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ſeln ſein?— Eine nüächtliche Lan— 

dung auf Baba bewertireliigt — 

aber nir zu Auskundungszwecken. 
Man fürchtet für atlantiſche 
Küſtenſtädte. Sechs Schiffe 
des Blokade-Geſchwaders zu ih— 
re 


em Schetz beſtimmt. — Cuba- 
niſches Kabel ſoll zerſtört wer- 


der europäiſcher 


68 ee 
und last das Tor— 


ullv 


aus⸗ 


en 


ARpril. Das VDe— 


UV. vpi 
„nanapaya“ 
in Havana erjcheinen 
vom Woniag, 
darın ft 


r 
» 
D 


9 ag 
ri I ) 


7 
iz uriski 


ns 
Dt aan Dr 
April, bterher, und 


i 
NMeldung erhalten, daß es 
hiffen gelungen ſei, 
Amerikaner zu bre 


ſich Hindursaufchleicher 


h Havana zu kommen. 


ſpaniſchen S 


ade der 


Yrort * IR 
Seit, Fla., 26. 


in.) Key 
oßes ſpaniſches Transportſchiff 
eines Meagenpmmen 


„Montſerrat“, 


-Tnırht nt 5 
Meudiiit, vu .n 


es Toll 1900 Wann Tpanijcher | 
Truppen und $500,000 in Silber an | 


haben. 
große weggenom— 
Dampfer iſt der 
ıma“, der von New Mort nad 
Himmt mar und u. W. aud) 
‚lien enihält. Mußerdem 
tische Schooner bom 
port“ 


ON 
DET 
ſpaniſ hp 


Irene 


Sanonenbost „Men 


‚ 


> 


en. 


in dieſem Krieg wird 
nicht in den cubani— 


Sewäflern, jondern in den afia= 
den Philippinen-Inſeln, | 


an 
Mit aroßer Spannung 

man jebt bier auf Die weiteren 
ichten aus dem Orient. Kom— 
re D prächtiges Geſchwa— 
7 booten, das fich in 


pen": 


nn 


n Kreuzer 
onalong befinde 
a a 37.0 . 2 
ſckeinlich heute an der Mirs-Bai aus— 


fabren und 


1 
Hi 


Inſeln, 
Angriff 
hat übrigens eine Anzahl 
euzerdoote und Kanonendoote an 
inieln liegen, und Demwey will erft 
fe angreifen und dann Die Bes 
digungen zuſammenſchießen. 
Hongkong, 26. April. Der amerika— 
niſche Dampfer „Esmeralda“ iſt heute 
Vormittag kurz vor 11 Uhr mit de 
amerikaniſchen Konſul Williams 
Manila hier eingetroffen und ſchließt 
ſich jetzt ebenfalls dem amerikaniſchen 
an, das auf Manila losrücken will. 
Williams bringt werthvolle Informa— 
tionen über die VertheidigungsVorkeh— 
ingen von Manila. 
i daß man die Stadt erfolg— 
h gegen die Amerikaner vertheidigen 
und erwartet auch, daß die 
dorenen der Stadt und auch der 
(2?) zu den Spaniern halten 


Kıl'nn'nor 
‚ıirpprnen 


kann Der 


441 


panten 


4 


I\ 


IA) 


nr en 
— 22 
3 


en 


£ ige 
Provinzen 
würden. 

Waſhington, D. C., 26. April. Es 
iſt eine wichtige Aenderung in dem ſtra— 
egiſchen Plan für Sampſons Nordat— 
lantifches 'Heichiwader aetro’fen. 

Sechs Panzerſchiffe ſind nämlich 
von dieſem Blokade-Geſchroader 
rückgezogen und ſollen an einem zen 
tralen Punkt der Atlantiſchen Küſte 
konzentrirt werden, von wo ſie raſch 
sum Schuß irgend einer 


niern bedroht werden jollten. Die 
tſächliche Abfahrt diejfer Boote fine 
et itatt, fomwie gemeldet wird, dah die 
Flotte von 
baefahren Sei. 


nische 


c J 4 Koran! 

SAaIMOUED, LU naland, 
r 
wo 


26. April. Die 
en wegen des 


itiſchen Behörden woll 
kriegszuſtandes das, erſt vor Kurzem 
yon den Ber. Staaten angefaufte Tor— 
edoboot „Somers“, deſſen 
ich wegen einer Beſchädigung verzögert 
tte, nicht aus den britiſchen Gewäſ— 
ern auslaufen laſſen und haben auch 
London eingetroffene Matroſen, 
die mit dem „Somers“ gehen ten, 
anf dem Zollamt feithalten laffen. Die 
Ingelegenheit tt an das auswärtige 
mt zur endailtigen Entfeheidung ner- 
tte die, für fol- 
indiaesgriit zum 
ritiſcher Häfen niet berus 
en, wei er nor; feine politän- 
Ichaft hatie und infoige der 
Durchführung des „Foreign Enliste 
ment Aet“ auch keine rechizeitig bekom— 


„mt 
men fonnte. 


BZ Ri 


a 2 


— — 


5 bon 
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en „Somers he 


e gegebene 245t 
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Mafbinaton, D 


nerikaniſ 


D. C., 26. April. Die 
che Regierung hat ihren di— 
omatiſchen Vertretern im Ausland 
legraphiſche Weiſung gegeben, die be— 
n Regierungen in aller Form 
Kenntniß zu ſetzen, daß ſeit dem 21. 
il Krieg zmwiichen den Ver. Staa: 
ı und Spanien beitehe. 
Wafhington, D. E., 26. April. Der 
Präfident hat dieAbdanfung von John 
Sherman als Staatsfetretär in aller 
Form angenommen, und der Genat 
bat die Ernennung des Richters W. 


cl 
pi 


| amerilanifche Iorpedoboot 
landete während der Nacht eine militäs | 


ird fie an den Philippinen = Js | 


F 
brachte eine | 


| gefunden Hatte, 
NRöngrove“ brinat joeben | 


wurde. 


N qznommen. | 
„Panama“ ſollte ſpaniſcher Kreuzer 


.C., 26. April. Die 


hatte, wird wahr- 





ſich an einen Punkt nicht | 
it von Manila, der Hauptſtadt der 
konzentriren. 
losgehen. 


von | felbe Tiefmeffungen 


| Geltades pornahm. 


Man glaubt in | 


aua | 
Küſtenſtadt 
herbeteilen fünnten, die von den Spas | 


| Itades 


i | „Sincinnati”“ angehalten und auf das 
den Kap Verdes | q * 


Abfahrt | 











R. Day zu Shermans Nachfolger be- 


| ftätiat. 


Erſte Landung auf Cuba! . 
Key Weſt, Fla., 26. April, Das 


M Lau 
„Porter 


riiche Motheilung in Cuba, — die erfte | 


dieſes Krieges. Leutnant 
der Befehlshaber des Boo— 
die 


während 
Fremont, 
tes, führte 
ten verſtorbenen „Pfadfinders“ und 
Präſidentſchaftskandidaten.) 


In Bereich der Kanonen der ſpani- 


ſchen Land-Batterie ſchlüpfte dasBoot 
dahin, bis es unweit Mariel, kaum 12 
Meilen von Havana, einen geeigneten 


Landungsplatz fand. Die Partie er— 
tunde lang 


forſchte dann über eine S 
das Geſtade und ſtellte feſt, was die 
Aufgaben und Hinderniſſe einer Lan— 
dungs-Streitmacht ſein wü = 
mıirrde in feiner Weife bebelligt, 


aleich Ne tparen, um 


rnpr er 
rden, © 


ob⸗ 


nahe aenua 


ren. 

Kontre-Admiral Sampſon betrach— 
tet dieſe Landung als ein ſehr kühnes 
Wagniß. 

Die Offiziere und Mannſchaften des 
weggenommenen ſpaniſchen Dampfers 
„Buena Ventura“ wurden in Key 
Weſt in Freiheit geſetzt, nachdem darü— 
er eine Berathung zwiſchen den Hee— 
es- und den Flotten Of 


— 


h 
D 
rt 
uU 


John 


Unerwidertes ſpaniſches Feuer. 


(Beim Blockade-Geſchwader; über 
Key Weſt:) Eine maskirte Batterie in 


Matanzas feuerte drei Schüſſe auf das 


Torpedoboot „Foote“ ab, während das— 


ir 
Di 
* = 


ten jedoch Ichlehte Schüben. O 
ih „zoote” zur Zeit nur wenige Yun= 
dert Yards vom Gejtade befand, Ichlug 
feiner der Schülfe näher, at3 300 
Yards von dem Boot, ein. Das Feuer 
tmurde nicht ermidert, da die Leute 
Drdre hatten, fich bis auf Weiteres auf 


eine friedliche Blodade zu beichränfen. | 
Nach dem Feuern bewegte iich „moote” | 


und die anderen Blockade-Boote etwas 
meiter binaus,blieben aber noch immer 
im Bereich der Ipaniichen Batterien. 
Es wird ſtets während 
die ſchärſſte Wache 
auch das Gerücht verbreitet iſt, daß die 
Spanier die Abſicht hätten, einen 
furchtbaren nächtlichen Ausfall mit 
Kanonen- und Torpedobooten zu ma— 


chen, und einen großen Theil des ame-⸗ 


rikaniſchen Geſchwaders dabei zu zer— 
ſtören hofften (7) Ein ameritaniſches 
Zeitungs-Depeſchenboot, das während 


der Nacht in zu große Nähe des Ges | 


murde bom Kreuzerboot 
lumbi 


| zum 


fuhr, 


Sindringlichfie Davor gewarnt, iroend 


| einen cubantichen Hafen behufs Erlan= 


gung von Neuigkeiten anzulaufen zu 
juchen,widrigenfall3 es behandelt wür- 
de, wie andere Blodadebredher aud. 


Das erjte Opfer! 


Key Weit, Fla., 26. April. Das erite 


Menjchenleben in Verbindung mit dem | 
jegigen Krieg tft zu beklagen; es fiel | 
! einem linfall zum Opfer. 


Während 
der Quartiermeijter Jobnfon, vom 
Kanonenboot „Helena“, die Priſen— 
annichaft an Bord des mweggenom- 
menen ſdaniſchen Bootes 
Jover“ befehligte, fiel ihm der Revol— 
ver aus dem Halfter, und beim Auf— 
ſchlagen desſelben auf das 
plodirte eine Patrone. Kugel 
drang Johnſon in die linke Seite, und 
er iſt noch geſtern ſeiner Wunde erle— 
gen. 


a: 
DIE 


Der Krieg vom 21. April Datirt. 


Mafhington, D. E., 26. April. "Sn 
der Kriegserflärungs-Refolution, mel- 
che, wie jchon mitgetheilt, von beiden 
Häufern des Kongreffes angenommen 
und Später auch vom Präfivdenten un= 
terzeichnet wurde, wird erflärt, daf 
der Krieg zwiichen den Ver. Staaten 


und Spanien feit dem 21. Upril (ein= | 


Ichlieglich) begonnen habe. 

(Dies ift der Tag, an welchem Spa= 
nien die diplomatifhen Beziehungen 
zu den Ber. Staaten völlig abbrad, 


Landunas = Bartie, | 
(Fremoni ift eine Sohn des berühme | 


ie | 


die | 


Schildwahe an den Batterien zu bö- | 


ffizieren ftatt= | 


Sherman, bisheriger 


ı der Nähe des | 
e Spanier mas | 
| bwohl 


matum der amerikaniſchen Regierung 
einer Kriegs-Erklärung gleichkomme, 
und dem amerikaniſchen Geſandten in 
Madrid gar keine Gelegenheit mehr 
ließ, ſelber das Ultimatum zu über 
| reichen.) 

Damit erjceinen alfo auch alle bis- 
| herigen Wegnahmen jpanifcher Schiffe 
„gedeckt“ 

Wie man hört, wird die amerikani— 
ſche Regierung den cubaniſchen Inſur— 
genten 25,000 bis 30,000Springfield— 

Büchſen, mehrere Batterien Artillerie, 


unter der Erklärung, daß das Ulti— 
| 


| Echnellfeuer-Gefchüge und 
den Cehiehbedarf liefern. Dieje 
Kriegqsmaterialten follen unter dem 
Schuß von einem oder zwei anonen= 
| booten, an geeigneter Stelle in Cuba 


| als würdig erfannt werde, 


genügen | 


| wartet, 


gelandet werden, und General Gomez | 


wird berfönlich mit einer ftarfenTrup- 

| penabtbeilung Diejelben in 
nehmen. 

Die weiteren Krieas:Nafnahmen. 

26. MHpril. — 

Staasgouderneur it vom 

Kriegsamt aus benachrichtigt worden, 

Illinois ſeine Miliz 

rufen ſoll. 


— 4 ab f 
Springfield, 


en find 

deren Gouvderneure ergangen.) 

entließ Die dementfprechende Be= 
kanntmachung. Illinois hat zu den 


ein Ka— 
Spätes 


nfanterie-Regimenter und 
zu ſtellen. 


| valferie-Reaiment 


St 

P. 

ſt 

a 
Bolton, 26. April. Der Gtaat$= 

gouderneur bon Waffachufetts erklärt, 

Freiwilligen, welche 

Maſſachuſetts zu ſtellen habe, nicht der 

Miliz entnommen werden könnten, da 

dieſe zum Schutz der Küſte des Staa— 

tes bedurft werde. 

ſhington, D. C. 26. April. Es 


daß diejenigen 


i 
x 
9— 





| me 


der Nacht | 
gehalten, zumal | 


| boot verwendet werden foll, acaen 


: Ino&h nicht, ob Ste den 
„Miguel— 


Verdeck ex- 


Me 
rden Voekehrungen getroffen, in den 
nächſten 48 Stunden das Kabel zu zer— 
ſtören, welches Cuba mit Jamaica und 
weiterhin mit Europa verbindet und 
für die Spanier von ſehr großen 
Werth ſein kann. Nachricht in 
den Morgenblättern über die ſchon er 
folgte Zerſtörung war verfrüht.) Das 
Boot „Mangrove“ wird mit der Arbeit 
betraut werden. 
Man hatte in der 


(Die 


letzten Zeit die 


Recht zur Durchſchneidung von unter— 
ſeeiſchen Kabeln habe, welche unter der 
K 
gierung 
ſtändige 
daß die Ver. Staaten vollkommen be— 
rechtigt ſeien, im Krieg jedes cubani— 
Kabel zu durchſchneiden. 


ſtehen. Indeß haben Sachver— 


Empfang | 


Der | 
Bundes= | 
| nach Berlefung 


(Aehnliche | 
vom Kriegsamt an 
richt des Ausſchuſſes vorliegt. Fre 


verſuchen Jene, ihre verrätheriſchen 
Zwecke zu verbergen.“ 

Und am Schluß heißt es: „Seid al 
lezeit feſt im Kampf, frohen Sinnes 
bei der Vertheidigung, ungeſtüm im 
Angriff, unermüdlich auf den Mär 
ſchen, und achtet beſtändig auf die Be 
fehle Eurer Vorgeſetzten! Sieg 
wird ſicherlich Eure Streitkräfte krö 
nen Euer DL 


D 
DET 


Dberbefehlshaber 
ftet3 mit Euch die Gefahren und Xei 
den des Feldlagers theilen, Damit er 
Eu zu 


fommandiren.“ 


Fort Monroe, Ba., 26. Moril. Das | 


| Sfurttrit 
mirDd | 
| ttlemitiiche Neid 
| rieigen eine 


| den 100 Berh 


— 5 Uhr: Musaabe. 


— EEE SCREEN NEE ET ERREGT RST IC EVT LH DE TEILTE DIET SEREETTEREEET TOTER IT ET ICE ESTATE BON TED BEA a er 


Sanonenboot „VBidsburg“ tft nebit den | 
| Booten „Montgomery“ und „Banther“ 


ın 


auf die See hinaus gefahren. Wan er 
daß ſich auch 
„Morrill“ und „Hudſon“ dieſen Drei 
anſchließen, und alle dann nach K 
Weſt weiterfahren werden,— 

Die Krieasftener-Dorluae. 


— 


Waſhington, D. C., 26. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm einſtimmig 
den Vorſchlag Dingleys an, ſofort 
des Protokolls am 
Mittwoch zur Berathung der Kriegs 
ſteuer-Vorlage zu ſchreiten, über welch 
einMehrheits- und ein Minderheitsbe 
itag 
Mittag ſoll die Abſtimmung über die 


te den Zuſätze beginnen. 
mehrerwähnten 125,000 Mann ſieben 
ſchuß-Mehrheit entworfen iſt, ermäch 


Die Vorlage, wie ſie von der Aus 


35 


die Zollkutter 


| 
ed | 


tigt auch zu einer Bond-Anleihe bis zu | 


500 Millionen Dollar2. 
Rondon, 26. April. 
aus Havana meldet, 
co habe an die |panifche Yegierung ge 
fabelt, daß das jpanifche Strieasichiff 


General Dlan 


DBuull 


| Gefchwader, das von Europa fommen 
ı Toll, anderwärts benußt werden fünne, | 
da er auch ohne diefe Flotte Havana zu | 


Kap Verde-Inſeln 


| gen die Ver. Staaten gefandt 


— pöbelhaften Charakter 
ens morgen ſollen ſich dieſe Truppen 
uf dem „Fair“Platz dahier befinden. 


Frage aufgeworfen, ob unſer Land ein 


ontrolle irgend einer neutralen Re-— 


die Meinung ausgeſprochen, 


vertheidigen imſtande ſei. 

Das ſpaniſche Geſchwader 
droht, 
Ordres abzufahren, wenn es nicht ge— 
wird. 

Geſchäftsſchaden durch den Krieg. 

New Norf, 26. April. Die Interna 
tionale Klaviermader = Gemwerfichaft 
berichtet, dab eine große Anzahl Kla- 
bier = MWerkitätten ivegen des Krieges 
geichloffen worden ift, und viele Mit- 
glieder der Gewertichaft dahier jett 
ohne ftändige Beichäftigquna find. 

Auch ift eine große Mnzahl Rer- 
jandt =» Elerfs wegen des Sirieges ent: 
lalfen worden, darunter qar manche 
die jchon Seit vielen Kahren im Dienit 


an den 


ine Depeice | 


ohne) 


der betreffenden Gefellichaften ftanden. | 


Das die Spanier machen. 

Madrid, 26. April. Maffenhaft fin- 
den noch Sehr Iebhafte patriotifche 
die häufig einen 
annehmen. Bi3- 
ber hatte die Polizei diefe Kumdae- 
bungen theils beaünftigt, theils gedul- 
bet, damit die Volfsaefühle fih Luft 
machen fönnten. Man bemerft aber un- 
ter den Demonftranten auch Soziali— 
ten und Anarchifien und fürchiet, 
Diele noch araes Unheil bei eiite 
chen Gelegenheit anrichten fünnten. 

Der neue Sandtaa wurde 
Form organifirt. 3 fiel Sehr 


in alf 


I 


| 


| voll entbrannten Strieges 


daß auch der alte Kepublifaner Caſte⸗ | 


far, melcher feit zehn Kahren zum er 


| jeit 


ften Mal wieder den Cortes angehört, | 
mit den Monarchiften niederfniete und | 
jeinen Eid auf die Bibel ableate, wäh | 


N 


Bereidtaung ftehen blieben. Xm lWebri- 
aen zeiate fi) in der Kammer durchs 
meq eine 
Stimmung. 

Die Baltung Deutſchlands. 
München, 26. April. Die, 
ner Allgemeine Zeitung“ weiſt di 
Londoner Zeitungs -Korreſpondenten 
aus Berlin gebrachte Meldung 
wonach in Deutſchland eine amerika 
feindliche Stimmung herrſchte. Aller 


dings — fügt das Blatt hinzu — ma 
ı che man ftch über den deutfch-amerifa- 


Are man annimmt, erfolate die Abs | 


jenbung der großenstreuzerboote „Co= 
a“ urd „Minneapolis”, 

liegenden Gejhhywabder gehören, 
in die See hinaus zu dem Ziwed, den 
Schnelldampfer „Baris”, welcher von 
Guropa berüberfommt und bon der 
ameritanifchen Reaterung alsstreuzer- 
et⸗ 
waige ſpaniſche Kreuzerboote zu ſchü— 
|ten. &3 iit befannt, daß die Spanier 
| fehr aerne diefen Dampfer wegnehmen 


fi 


| möchten. 


fteben jegt in Dieniten der Regierung 
und haben Sohlen aeladen. Man meih 
Blofade-Schif- 
fen in den ſpaniſchen Gewäſſern Koh— 


wendet werden ſollen. 

Es iſt das Gerücht verbreitet, 
ſich 
no” 
der Nähe der amerikaniſchen Küſte 
befänden. 

Havana, 26. April. (Durch Depe— 
ſchenboot nach Key Weſt). Die hieſigen 
Blätter bringen den Wortlaut der 
neueſten Proklamation des ſpaniſchen 
Generalkapitäns Blanco an ſeine 
Truppen. Dieſelbe beginnt mit den 
Worten: 

„Soldaten! Der peinliche Augenblick 
iſt gekommen, da wir unſere Waffen 
mit denjenigen der Ver. Staaten meſ— 
ſen und die Beleidigungen rächen ſol— 
len, die uns in dem ganzen, zu Ende 
gehenden Jahrhundert von jener Sei— 
te zugefügt worden ſind. Nicht länger 


das ſpaniſche Kriegsſchiff „Pela— 





New Nork, 26. April. Die Schnell: | 
dampfer „Nem Norf“ und St. Louis“ | 


| lem brinaen oder als Späherichiffe ver= | 
daß | 


und drei andere Booten bereits in | 
x 


ı nen Gedanfen, die zollfrei feien. 


weiche | überwiegende Theil der intelllfigenten | 


niihen Krieasfanatismus feine eine 


Bevölkerung, deſſen realpolitiſche Er— 


ziehung Bismarck ſtolz würdige, ſei zu 


Gunſten einer ſtrikten Neutralität der 
Regierung. Daß die Geſchäftsrückſich 


regen eineVerſtärkung 
Geſchwaders 


die beiden neuenKreuzer „Hertha“ und Dowel Meindersma ermo 





ten die Engländer an die Amerikaner 


herandrängten, werde von den anderen 


Großmächten zugeſtanden; ſie ſeien 


aber nicht die Freunde der Amerikaner, 


ſondern deren Gegner; Deutſchland ſei 


jelbitverftändlich aber ein Freund der | 


Yınerifaner. 

Die Berliner 
Des 
durch Die „Geier“ und 
„Bictoria Zuife” an. 

Zampfernacdrichten. 
Angekommen. 

New York: 
(mit 211 Paſſagieren, meiſt Flüchtigen 
aus Cuba. Kam noch mit knapper 
Noth, und ſich dicht bei einem deutſchen 
Schiff haltend, ſicher von Havana in 
die See hinaus.) 

Liverpool: Pennland von Philadel— 
phia. (Hat nichts vom Dampfer „Pa— 
ris“ geſehen.) 


— — —— 


Ausland. 


Seine Leiche gefunden. 
Hamburg, 26. April. Die Leiche des 
vermißten Schriftſtellers Wulff, des 
Dramaturgen vom Thalia-Theater, 
wurde im Hafburger Walde gefunden. 
Allem Anſcheine nach liegt Selbſtmord 
vor. 


Neueſten Nachrichten 
atlantiſchen 


finanziellen Ruin. Aus 
heute gekabelt, daß dor 
| um 23— 


‚bon ı 


' rend die übrigen Republifaner bei der | 


tarf friegerifch-patriotiiche | 


ı Be Anzahl 


Mafregelung von Bolen., 


Berlin, 2 


6. April. 63 wird mitaes | 
theilt, Daß die Deutscheftegierung aber= | 
mals Scharfe Wahna Die | 


Preußiſch-Polen vorbereite. 


hmen gegen 


Das zertlüftete Oefterreich. 
fandaloten | 
in einer Boltsver 
Jammluna im Wiener Rathhaus. An 
sratbhs 
der in die Haare; es wur 
rungen borgenommen. 
a8 — ne J 8 
Bei einem Tumult in Prag haben 
ſich die Studenten geprügelt, und ein 
deutſchredender 


chen. 


Wien, 26. April. Zu 


J 


# 
Auftritten lam 4) 


Ba Ui ar lu 
Nitglieder ge 


t 
— EEE — 
Beamter wurde eſto 


Neuer „Jack, der Aufſchlitzer.“ 


—9145 
xt} 


Leipzig, 26. 
ein 


yarten Dorſe Aſchersheim wurde 
5 aa . 

er Ipiever an 
DES Londoner „sad, Des 


verubt, welch 


sr 


ri 


if 


chter tardei 


De zufſgemun 


derLeiche hing 


ters Riedel wur 
den. Der feblende 


: hen SMrım 
an eınan Nnayen Saum 


Streifer gegen „„Scabs‘‘. 
noln, 26. April. Sn Sirefeld Te 
au emen Sutammenglop der \ 
den und „ocaba der SDammelfabrit 
Scheibler. 


Scabs an. 


444 TR nr 
otreiier arırren Die 


Die Polizer nahm eine qro= | 
44 60 D445 
ryaftungen bor. Vreipic 

chloſſen. 


eite) 


J 
sjilrr met ra 5 
Wirthſchaften wurden ae} 


(Telegraphiſche 


William R. Day, der 
LEokalbericdht. 


An der Börſe. 


Maiweizen ſteigt auf 81.25 per Buſhel. 


Unter der Einwirkung des nunmehr 
und mit kräf 
ſeitens der Bullen 
s des Maiweizens in den leh 
hier und anderwärts ſtetig 
e gegangen. Heute erreichte 
mit $1.25 per Bufhel — emen 
Jahren nicht mehr vagemwejenen 
Buntt, und es jcheint ganz, als werde 
die Preisfteigerung no) bis zum 
Monatsichluß anhalten. Die Bären 
geberden ſich dieſer Erſchei— 
gutem Grunde wie 
für viele von ihnen bedeutet 
unerhörte Erfolg der Bullen den 
yerbool wird 
Maiweizen 
6 Cents im Preiſe geſtiegen iſt 
und daß auch der Juliweizen in die 


Höhe gehe. Dieſer ſteht hier gegenwär— 


M —6315 * 
Nachhilfe iſt 


nit 


ob 


| tig auf 96 Gentg, ift fomit ft aejtern 


rt 
zurud, 


ı um 34 &entS geitiegen. 





| bert Gudgeon beichuldiat. Kohn 


— — 
Moöordprozeſſe. 


1° 


Nor Richter Chetlain wird mit der 


Mrz J * AA * ER ws 
luswahl von Geſchworenen für die 


a In, 
Der | 


chael Norris und 

forigefahren. Angenommen fi 
her exit vier, nämlich W. S. 
neit de Et. Wlbans, Geo. Dilmworth 
und J. 8. True — Die Ungeflagter 
find befanntlich der Mitfchuld an der 
Srımordung des Schhanfwirhtes Ro 


dl 
* 
Drug 
und Charles Scarritt haben 


> r 
des N 


aan ſich 
zerbrechens ſchon geſtern ſchuldie 
bekannt. 

Vor Richter Ewing iſt heute mit der 
Prozeſſirung von John Niemann und 
John Riley begonnen worden, die am 
). Dezember in Yuftin den A 
rdet und bes | 


raubt haben ſollen, nachdem ſie vorher 


2 


* ham 
tDeiter | 


| in einem Stalle mit ihm aezeht hatten. 


Saratoqa von Havana | 


| 


- — — 
Schlimme Braudwunden. 


Durch die Exploſion eines Petro- 
ha 


ver⸗ 


ı noch gar 


oe 
| 


—i 


Deuti 


BR 
€ 


EL .E0- 
so cr 


In's Feld. 
Die Miliztruppen haben Marſchbefehl erhal 
halten. 
zfield ins 


Sie rücken hente Abend nach Sprin 


Lager. 


Weshalb Il 


til. In dem benadı | 


die ! ® 


I-n? 
Al. ill 


| gehörigen, { 


neue Staatsſekretär. 
5 —* —— 
heute Abend vor ſich, 
zu dem Transport 
ſämmtliche Bahnlinien 
ich genommen werden. 
miniſt 
hrt 


vom 


Kriegs 


Noftsimen 1* 
zeſtimmung 


J 
kun hat Der 
2 orit 44 
53 er noch im 


„ en 
ı Ice 


menigitens 
auch Das 
Kavallerie 3 
sum fleiniten 
gar nicht 
Leute werden erit 
gekleidet und ausgerü 


dort ſollen ſie 


f Ar 
I D 191 


au 
Ir Aiofın Hirn 
ym hleſig en NYaul 
aniſation, den 


prach heute 


+oY 


iche Knabe iſt 19 


wien 
„wie nu 


leumofens haben Herr Chriſtian Leetz, jäl 


der Beliber des Haufes Nr. 207 On | 
hard Str., und fein ein Kahr alles | 
Söhnden, Edward, Ihlimme Brand 
munden erlitten. erste im deut 
fchen Hofpital befürchten, daß da 
Kind den Verlekungen erlieae i 
Als Herr Leetz heute Vormittag 
Ofen anzünden wollte, explodirte das 
Petroleum, und die brennende Flüſſig— 
keit ſteckte das Bett in Brand, in wel— 
chem der kleine Knabe lag. Der ange— 
richtete Feuerſchaden beläuft ſich auf 
etwa 8200. 

Spätet. — Das Kind iſt ſeinen 
Verletzungen inzwiſchen erlegen. 


ex: 
Die 


n tvird. ! Wal 


dem ganzen © 
eraniseUn 


„tn mal 
es ) 4Y! 


iforn 


ne 
)OrI 


ommillion bat ihm 
ınbeitimmte Zeit Urlaub gegeben. 

Die deutfche Batrioten-Berfamm- 
fung, mwelche von der „Ehicago-Turn= 
gemeinde“ für morgen Abend nad) ih- 
ter Halle an der R. Clart Straße ein- 
berufen morden ift, Scheint einen impo= 
fanten Umfang gewinnen zu mollen. 
Man darf wohl annehmen, daß die 
Streitfräfte der QTurngemeinde jelber 


ı \ 


| den Gefchmorenen Richter Ewing3 


ATOUTEIEN? 


——— 
iıNH 


46 — 
hlvorausgeſetzt 


Schurz meldet übrigens, 
Norden der Stadt, 

le an der Ecke 
Southport Ave., 
Ztille ein ſtattlicher 
gebildet hat, 


lab neben ver 


art 
SI i 


pi 


r werden. Unte 


nannern beſin— 


tegiment, 
Iür vom 

} ab. 

Kava— 

um 11 Uhr, mit 
(lton-Bahn, und mit 
Bahn geht um 12 Uhr Col. 
nos Stapallerie » Regiment nad 


— — 
Beſtrafter Mörder. 

Geo. Thurfton, der am 20. Dezem= 

rd. X. in einem Anfall von Eifer 

rau Lizzie Parker in dem Haus 


Furt 
UUl 74 


Nr. 412 26. Straße, durch einen Re— 


volberſchuß ſo ſchwer verwundete, daß 


von 
zu 
ger Zuchthaushaft verurtheilt 
Die Jury einigte ſich geſtern 
egen 9 Uhr auf dieſen Wahr— 


ruch, nachdem ſie vier Stunden lang 


Woche ſpäter verſtarb, iſt 


te eine 


in Berathung geweſen. Heute Vormit— 


tag machte dann Richter Eming da? 
Verdikt bekannt. Thurſton nahm es 
ruhig und gelaſſen auf und wurde 
für's Erſte in's County-Gefängniß zu— 
rückgebracht, nachdem ſein Anwalt den 
üblichen Antrag auf Bewilligung eines 
neuen Prozeſſes geſtellt hatte. 

—— —— 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-T 


3 Stunden 1 


J 
d0t* 
teut: 


che Win 


An Gbhicag fh der Temperaturftand von 
geitern Abend bi3 heute Mittag mie folat: Abends 
6 Uhr 42, Nahts 12 Ihr 40, Morgens 6 Uhr 41 und 
Mittags 12 Uhr 44 Grad Über Rull, 





Neue Manneskraft 


* —— 7 DB 
Der Sanden 


für ijhwahe Männer it weltbeiannt. 


Tür Sie, mein Freund, ob jung oder alt, 
fals Sie von dei jchredlichen Folgen ju- 
gendlichen Yeichtjinns zu leiden haben, 
wie: Verluſte, nächtliche Ergie— 
ßungen, Imbpotenz, ſchwacher 
Nücken, Hodenbruch (Varicocele) 
u. ſ. w. Nehmen Sie meinen Rath, ge— 
ſtützt auf 30jähcige Erfahrung an: 


Man benutze keine 
Medizinen, 
wenn man ein einfaches, natürliches Mit— 


tel erhalten fanıt, die Gfjenz der ganzen 
Yebenstraft— &leftrizität. 


elektrifche Gürtel 


ch bin der Grfinder, und mit den Gürteln 


gab ic) im vergangenen Nahre 5000 Yeidenden neue Vlanneskraft. Mein Kleines Buch 


wird auf Berlangen frei umd verliegelt geichidt. 


Bitte danad) zu Ichreiben oder 


mic frei zu Toninltiren. 


DR. A. SANDEN, 183 Glark Sir., Chicago, Ill, 


Difien Ztnuden 9 bis 
Gen nen 


nn nern mt mn me rn sa nn ne 


Celegtumhuce Molttzen. 


Inland. 

— In Eagle River, Wis., brante 
„Zafle Laura“, das von PVeter Stein 
geführte Sommerbotel, nieder, und 
Frau Stein und 3 ihrer Kinder tamen 
in den Flammen um! 


en: Um Be... 3 
—Die Gold-Reſerve im 


wenig 
8179,947, 967, 

ftand $219,893 

Baitor VBoardman von der 


OH 


— Der 
Kongregationaliften : 
fter Eitv, Ia., u 
von jekt an regelmähia beim 
taas-Morgen = Gottes 
Kriegs-Bulletins verleſen werde. 


er ar rot 
Kirche in Web 
daß er 

Sonn 


x 


— in Hunt Eity, bei Newton, Ji., 
wurden Sad Davis und jeine Gattin 
als Leichen in ihrer Mobnung gefun 
den. Man vermuthet, daR Dapiz 
feine Frau erihoß und dann GSelbit 
mord beaina. Die Beiden hatten in ar: 
gem Unfrieden mit einander gelebt. 


PT 
i 


} 
I 


— Die in Bridgeport, Gonn., mwoh- 
nenden Ungarn veranitalieten Ipanien= 


freundliche Kundgebungen, d. h. ſie 
ließen Spanien hochleben. Obwohl 


die Theilnehmenden betrunken waren, 
zu⸗ 


nimmt man die Sache ſehr ernſt, 
mal zwei dortige militäriſche Kompag— 


nien aus Ungarn beſtehen. Man ſpricht 
und | 


Davon, diejelben zu entmwaffnen 
eine Anzahl gerichtliche VBerfolgungen 
einzuleiten. 

— Aus New Morf wird mitgetheilt: 
DieBeamten der Hamburg-Ameritani 
fchen Dampferlinie in Hoboten erhiel- 
ten Weifuna, auf den Dampfer „Fürit 
Bismard“ feine Kohle zu laden 
ceuh fein Karao aufzunehmen. 
„Fürſt Bismarck“ 


Da 


ren ſollte, ſo glaubt man, daß die ame— 
rikaniſche Regierung das Schiff 
der Dampfergeſellſchaft gekauft habe. 

— Aus Toronto, Canada, wird ge— 
meldet: Leutnant Carranza, vom Ge— 
folge des ſpaniſchen Geſandten Ber— 


nabe, beſtätigt die Angabe, daß er den 


Kapitän Sigsbee, den ehemaligen Be— 
fehlshaber des zerſtörten Schlacht— 
ſchiffes „Maine“, zum Duell gefordert 
habe. Wenn er bis übermorgen nichts 
von Sigsbee hört, will er 
Feigling brandmarken“. Und 
Sigsbee die Forderung ablehnt, 
er den Generalkonſul Lee fordern. 
Austand. 


will 


— Aus London wird gemeldet, daß 


der Preis eines Laibes Brot um einen 
halben Penny geſtiegen iſt. 


— Eine große Feuersbrunſt in 
Glasgow, Schottland, zerſtörte 
prachtvolle katholiſche St Andrews— 
Kathedrale und mehrere andere große 
Gebäude. Der Schaden beträgt min— 
deſtens drei Viertel Millionen Dol— 
lars. 

— In London fand geſtern eine 
ſehr erregte Verſammlung von Spa— 
niern ſtatt „um gegen die, Tags zuvor 
auf dem Trafalgar-Platz abgehaltene 
Sozialiſten- undArbeiterverſammlung 
zu protejtiren,in welcher die Handlın- 
gen der Spanier auf Cuba auf das 
Heftigfte verdammt wurden. In der 
aritrigen Berfammlung nahmen aud 
mehrere englische und irländifche Red 
ner die Partei Spaniens, und einer 
diefer Redner faate: Wenn Amerikas 
VBordringen im Falle Gubag nicht zu- 
rüdaeichlagen werde, fo werde fich der 
nächite Angriff aegen die Infel 
maica richten (melche befanntlich 
Briten gehört.) 


Dampfernadhridten. 


Angekommen. 


New York: La 
Habre. 

New York: Moravia von Ham— 
burg. (Wurde an der Quarantäne zu: 
rüdgehalten, da unter den Zwiſchen— 
—— ein Pockenkranker 
iſt. 

Philadelphia: 
verpool. 

Boulogne: Adam, bon New 
nach Rotterdam. 

Hapre: La Champagne von New 
VYork. 

Liverpool: Corinthia von Boſton. 
Bremen: Saale von New NYork. 
Abgegangen. 

New NYork: Trave nach Bremen. 

Gibraltar: Fulda, von Neapel u. ſ. 
w. nach New Hort. 


Ja— 
N „i- 


den 


Normandie von 


Maesland von Li: 


York 


frei vertrieben. 

DBauernudgeheilt. 
Bahnfinn verhindert dur 
Dr. Kleines großen Nervens 
Wiederberiteller. Poſitive 
Heilung für alle Nerven« 


Kranktbeiten. Fit, Epilevfie, Krämpfe ıı. Veitds 
tang. Keine Hits oder Nervöfität nad) eintägigem 
Gebrauh. PBebandlungsd:Anmweifung und $2 Ver: 
inchöflaiche frei für Syitd-Leidende; jie haben nur 
beim Gmpfana die Erprekfoften zu zablen. 

Schreibt an Dr. Alcıne Tid., Bellepuie Anfeitute of 
Medicine, B1 Ar Str.. Pyuladelphia, Pa. 
SHianljddis 


ö— —í — ———— —— 


— 


dienſt die] 


und | 


progqrammaemäß | 
morgen wieder nah Hambura abfah- | 


bon | 


ihn „als | 
wenn | 


die | 


6: Sonntags 10 bis 1. 
SE * 


Lofalpolitiſches. 


Ein ſchlauer Schachzug der ſtadträthlichen 
Budler. 


Propadanda für ſich. 


| 

| 

} 

I 

| Der Koungief = Ubaeordnete Korimer macht 
I 

| Der erfte Vorftoß der jebiaen ftadt- 
| 


| gen die disherigen Gefchäftsregeln des 


 Gemeinderathes, da dieje den willigen | 
Mertes | 


“ 


| Werkzeugen eines „Baron 


nicht Jonderlich viel Spielraum lajfen. 


träge auf Bertaguna nicht namentlich) 
abgejtimmt wird, und Der MWorliger 
Gulferton, vom Ausſchuß 
Ichäftsregeln, 
und Xeae, 


nofortı mn 3 nr 
bejeittgen Tann. m 


wie er dieſen Hemmſchuh 


ſammentreten, und gleih am Abend | 
iollen dann dem Gemeinderath vers | 
ſchiedene „Verbeſſerungen“ der Ge 
ſchäftsregeln zur Annahme empfohlen 

Bekanntlich werden im Laufe 
des Sommers die Straßenbahn-Frei— 
briefe eine große Rolle im Stadtrath 
ſpielen, und da treffen denn die Bud 
ler ſchon zeitig Vorkehrungen, um ih 
rer Beute ſicher zu ſein. Werden die 
Geſchäftsregeln zu ihren Gunſten mo— 
difizirt, ſo wird es ihnen eben leichter 
fallen, ihre eigennützigen Zwecke zu 
erreichen. 


I 
l 


* * ** 


In der neuen Vorwärts-Turnhalle 
n W. 12. Str., nahe Weſtern Ave., 
and geſtern Abend eine begeiſterte 
Kundgebung zu Ehren des Kongreß | 
Udgeo dneten Wm. Lorimer Statt, Die | 
fich gleichzeitia zu einer großen patrio- 
ſchen Kriegs-Demonſtration geſtaltete. 
Staatsanwalt Deneen feierte den Ver— 
Kongreß-Diſtrikts 
als einen „nationalen Helden“, und | 
gewaltiger Qubel durbraufte Die | 
Halle, al3 Lorimer jelbjt die Redner— 
bühne betrat, um eine Unfprade an 
die VBerfammlung zu halten. Diefelbe 
| war natürlich von hoher Vaterland3- 
| liebe getragen, wobei es aber auch an 
Icharfen Ausfällen gegen Diejenigen 
nicht mangelte, die feine, Lorimers, 
Guba-Politif nicht qutheigen. „Es 
gibt Leute, die da behaupten, daß die 
Kongreßmitglieder zu radikal gehan— 
delt hätten,“ meinte Redner unter an— 
derem, „Andere wiederum zeihen den 
Präſidenten der Unſchlüſſigkeit und 
machen uns einen Vorwurf daraus, 

daß wir nicht eher zum Kriege ge— 
drängt. Wenn es aber jemals einen 
gewiſſenhaften, ehrlichen und von der 
ſogenannten Geldmacht gänzlich un— 
abhängigen Präſidenten gegeben hat, 
ſo iſt dies William M Lana 
onbaltender Beifoll Folate diefen Mor 
ten, twie denn überhaupt Meftinlens | 
| Name jedesmal enthufiaftiih begrüßt | 
| wurde. Vor Wertaqunaga der Ber: 

fammlung wurden Beichlüflfe ange- 
nommen, in denen Zorimers Berhal- 
ten im Konareh autaeheißen murbe. 
Unter den Anmefenden befanden Jich 
3.R. Carter, Roy D. Meft, Names 
H. Graham, Alderman Miller, Dan. 
Healn, Staat? -» Senator Lundin, 
Staat3-Genator Morrifon, Col. *. 
N. Knopf, Ant. Novak, Edm. Utefch, 
H U. Bartels, €. ©. Magerftabt, 
Chris. Heitman und vd. A. 


= x x* 


4 
j 


treter des zweiten 


cKinley.“ 


Aus Disziplinargründen wird es 
den ſtädtiſchen Departements-Vorſte— 
hern künftighin geſtattet ſein, pflicht— 
vergeſſene Angeſtellte bis auf 30 Tage 
zu ſuspendiren. Die Zivildienſt-Kom— 
miſſäre haben ihnen geſtern dieſesRecht 
zugeſtanden, wenn es ſich aber um Ent— 
laſſungen handelt, behalten ſie ſich das 
entſcheidende Wort ſelbſt vor. 

Fortan ſollen alle ſtädtiſchen Zahlli— 
Iten, mit Ausnahme derjenigen der Po: 
lizei und der Feuerwehr, fchon Mitte 
jeden Monats von der Zipildienitbe: 
börde bealaubigt werden, fodah die 
Angeftellten pünktlich ausgezahlt mwer- 
den fünnen. 

. Die polnifchen Demofraten der 16. 
Ward fühen e8 gerne, wenn der Bür- 
germeilter ihren frühern ftadträthli- 
chen Vertreter, Alderman ®B. Kiolbaj- 
ja, als Nachfolger Winfton’3 zum Zi» 
pildienft-Kommiffär ernennen miürde, 
Geftern jprach eine größere Delegation 
beim Mapor vor und unterbreitete ihm 
diefen Wunfh. Herr Harrifon gab 
den Leuten die Verficherung, dak er 
ihren Vorfhlag in Erwägung ziehen 
erde. 

x x x 

Um. H. Luthardt, ehemaliger Chef- 
Elerk im ftädtifchen Detektive-Bureau, 
bat geftern im Kreisgericht ein Man- 
damus-PVerfahren gegen Molizeichef 
Kiplen angeitrengt, um diefen zu zwin- 
gen, ihn wieder anzuftellen. Luthardt 
mußte am 31. Mai feine Stelle nieders 
legen, meil der Stabtrath feine Ver- 
willigung für den Boten machte, fon: 


| fürchtet 


SH ilt es den „Srabjchern“ eine recht | 
unbeaueme Sinritung, daß über Anz | 


9° | batterien, 
für Ge— FE E 
N ur Der | meitigen 
jinnt bereits auf Mittel | 
fanrımernNp M 3 — m" - 
we... " fommenden Mon ı Hoof fo verftärft worden, daß 
| tag Nachmittag wird fein Koinıte zu: 


fann. 


| zu münfchen übriaq, mas 
| unferer voraefchrittenen Zeit an Ge- 
| Tchüigen alferneuefter Konftruftion eri- 
I ftirt, das iit in 


Was mird die fpanifche Flotte 
tun? Wird fie fi) auf einen offenen 
Kampf, auf eine Schlaht mit uns 
jerem Banzergefpmader einlafjen oder 
wird fie verfuchen Einzelgefechte her— 
beizuführen und bei günftiger ©ele- 
genheit einen Schlag gegen einen oder 
mehrere unferer Haupthäfen zu füh- 
ren? — Noch vor ein paar Monaten 
wurde häufig die Anficht geäußert, 
Spanien werde im Kriegsfalle jofort 
eine ftarte Flotte nach Nem Yori jen- 
den, die reiche Stadt zu bombardiren 


| und der Kepublif unermeplichenSca= 


den zugufügen verjuchen, denn man 


| war der Unficht, daß es nicht möglich 
| jein würde, die noch unfertigen Hafen: 


befeftigungen in ein paar Wochen fo 
heit zu bringen, daß fie einer ftarfen 
feindlichen Flotte den Zugang zum 


| Hafen würden vermehren können; zu- 


dem wuhte man, daß e3 an Wrtilleri= 


| ften mangelte, die großen Öejchüge zu 


bemannen, feldjt wenn fie ſämmtlich 
rechtzeitig würden aufgeitellt werben 
fönnen. 

Heute find derartige Aeußerungen 
aber vollftändig verftummt, man be= 
einen derartigen Weberfall 
nicht mehr, dein man hält nicht nur 
New Morf, jondern auch die übrigen 


: aroben ditlichen Hafenstädte (mie au 


räthlichen B dler ichtet ſich 35.4 m 3 
äthlichen Budler-Garde richtet ſich ge San Krancisco 


und die Golfhäfen) 
für hinreichend geſchützt, und in der 
That, wenn es jetzt einem ſpaniſchen 
Kriegsſchiff oder Geſchwader einfallen 
ſollte, ſich in der Nähe der Einfahrt 
zum Hafen von New York zu zeigen, 
ſo iſt ihm ein warmer Empfang ſicher. 
In den letztenWochen find dieStrand— 

Feſtungswerke und ander— 
Befeſtigungen an dem Ein— 
gang zum New Yorker Hafen (an den 
Narrows), beſonders aber auf Sandy 
man 
ohne Uebertreibung dem New Yorker 
Hafen das Prädikat Kriegsha— 
fen mit Fug und Recht zuſprechen 
Allerdings ſind die Feſtungs— 
werke felbit nicht aanz den modernen 
Anſprüchen entiprechend, dafür aber 
läßt ihre Armiruna wenig oder nichts 
namlich in 


den Batterien auf 
Sandy Hoof in Stattlicher Anzahl ver- 
treten. Vuh an Mannfchaften fehlt’s 
nicht, da den „Recaulären“ durch Die 
Marinemilizen kräftige Unterftügung 
wird. 

Welch' rieſiger Unterſchied beiteht | 
zwiſchen den alten Kanonen, wie ſie 
bis in die Mitte unſeres Jahrhunderts 
ausſchließlich benutzt wurden, und den 
modernen Geſchützen, von denen jedes 
einzelne ein Wunderwerk der Maſchi— 
nenbaukunſt darſtellt, inſofern, als die 
Lafette heutzutage in früher ungeahn-⸗ 
ter Weiſe verbeſſert und vervollkomm-⸗ 
net wurde. Die ſogenannten Depreſ— 
ſionslafetten z. B. ermöglichen es, das 
Geſchütz nach jedem Schuß mit Bli— 
tzesſchnelle aus der feindlichen 
Feuerwirfung in gefchühte Gtel- | 
fung zu bringen, fo da da3! 
Demontiren (Unfchädlihmachen) des | 
Gefchütes, To lange der Geihükften: 
Teldft heil bleibt, nur durch Zufall er= | 
folgen fünnte, d. 6. dann, wenn etwa | 
im Moment des Ubfeuerns ein feindli= | 
ches Gejchoß e3 träfe, 

Aber auch die Einrichtung des Ver- 


ET 


dern bejtimmte, daß der Sefretär de} | 
Chefs der Detektive Force das Kahres+ 
Gehalt von $1500 beziehen folle. Klä- 
ger behauptet nun, dat der Gemeinde: 
rath nur den Namen verändert, nicht 
aber das Amt jelbit abaefchafft habe, 
auf welches er, Yuthardt, als Zivil- 
vienft- Anwärter das erjtefnrecht habe. 


* * x 


Durch die vorgenommene Neu-Ein— 
theilung der Wahldiſtrikte in Evanſton 
ſind folge de neuen Wahlplät geſchaf- 
fen worden: 

1. Ward — 1. Prezinkt, Rathhaus; 
2. Prezinkt, 606 Dempſter Str. 

2. Ward — 1. Prezinkt, 1620 Ma-⸗ 
ple Ape.; 2. Prezintt, 802 Dempfter | 
Str. 

. Ward — 1. Prezintt, 600 Main | 


. Ward — 1. Prezintt, 710 Main 


5. Ward — 1. Prezinft, 1217 Emers 
fon Str.; 2, Prezintt, 1423 Afhland 
Avenue. 

6. Ward — 1. Prezintt, 2548 Rail- 
road Avenue. 

7. Ward — 1. Prezinft, 913 Church 
Str.; 2. Prezinkt, 1917 Maple Abe. 


— — — — — 


Tödtlich verbrüht. 





Während ihre Mutter ſich im Ne— 
benzimmer befand, ſpielte geſtern 
Nachmittag die zweijährige Anna 
Huspana allein in der Küche. Dabei 
warf das Kind eine Kanne ſiedend hei— 
ben Kaffees um und wurde am gan— 
zen Sörper derartig verbrüht, daß 
fein Tod unvermeidlich erjcheint. 


Zwölfzöllige Mörſer. 


raths-Präſidenten, wurde in 


ſeiner Vernehmung entlaſſen. Schros— 
bee war früh am Abend mit mehreren 


April 1898. 


.... Die Hafenwacht .... 


Geſchütze mit Depreſſionslafetten und zwölfzöllige Mörſer. — Vorſichtsmaßregeln bei Annäherung des Feindes. 


ſchlußmechanismus hat in jüngſterZeit 
beträchtliche Verbeſſerungen erfahren. 
Auf Fort Wadsworth ſtehen Rieſenge— 
ſchütze, deren Verſchlußſtück nicht un— 
mittelbar durch die Bebienungsmann= | 
haft, fondern durh Zuhilfenahme 
einer jinnreich konſtruirten Vorrich- 


tung geöffnet und mieder eingefeht | 


wird, ft der Verfchluß geöffnet, fo 
wird das Gefchü mit dem 1100Pfund 
ſchweren Gefchoß geladen, die Seiden- 
fartufche mit 500 Pfund Buloer fchiebt 


Ein anderes Küftenvertheidigungs- 
geihüg ijt der gezogene Hinterlaber- 
mörfer, Kaliber 12 Zoll. Diefe zum 
Werfen von Granaten im Bogenfhuß, 
berivendete Waffe ift in Batterien bon 
je 16 Stüd montirt, doc) ift jede Bat- 
terie in Öruppen von je 4 Mörfern ein- 
getheilt. Sole Mörferbatterien ha- 
ben wir an vielen Bunkten unferer Kü- 
fte, Ein Öranatenwurf koftet $45; in- 
tereffant ift die ftarfe eiferne Lafette, 
jomwie der Nichtmechanismus, der bei 





man nach, und wenn die Zündvorrich- 
tung in Ordnung aebraht und ber 
Verihluß gefchloffen ift, fann der 
Schuß adgegeven werden. Nebenbei be: 
merft, foftet ein folder Schuß etwa 
3600. Während des Ladens liegt das 
Geſchütz vollſtändig hinter der Schutz— 
wehr verborgen. Auf ein Kommando 
hin wird der Mechanismus der La= 
jette in Bewegung gefeßt; das 


Barbette fieht, und der Schuh 
abgegeben. $ 


wird 


ſo zaſch, als es aufgetaucht ift. 
Das Nichten der auf Depreis 


jette Ge⸗ 
ſchütz ſchnellt empor, bis es über der 


egeb: aum ift Dies geicpehen, jo | 
berjchwindet das Gefhührohr mieder | 


den Mörfern befonders exakt arbeiten 
muß, da man da3 Ziel nicht mit Bifi- 


‚ren mittelft des Wuffabes, fondern nur | 


mittelbar durch Berechnung finden 
fann. 


e3 unumgänglich nothiwendig, daf die 
Bedienungsmannfchaft auf das ge- 
nauejte einererzirt und mit der Hand- 
habung jedes einzelnen \heiles 
Mechanismus vertraut gemacht wird. 
Ler da, wie jünaft erit ein Kiongreß- 


| ften beiten „Batrioten“ hinter ein fol: 
ı ches Gefhüß ftellen und der Mann 





— 


Zehnzölliges gezogenes Geſchütz, mit Depreſſionslafette. 


Geſchoß wiegt 575 Pfund. 


ſionslafetten montirten Gefchühe iſt 


nicht ſo ſchwer, als man ſich vielleicht 


vorſtellt. Sagen wir, das Geſchütz 
fteht auf Sandy Hook. Der Hafen 
und die Zufahrten find in numerirtte 
Quadrate eingetheilt und genau ver— 
mejjen worden. Kommt ein feindliches 


Schiff in Sicht und Schukmweite, fo | 


ftelit ein Beobachter genau feit, wo e3 
jih momentan befindet, weldjen Kurs 
es berfolgt und mie jchnell es Fährt. 
Denn es 3.8. imBiere 143 auftaucht, 


jo wird es nach 10 Minuten voraus: | 


ſichtlich im Viereck 198 ſein. Darnach 
richtet man ſich gemäß den 


ten vorüber ſind, kann geſeuert werden. 


Wie ſchwierig es iſt, den gewaltigen 


Rückſtoß eines ſolchen Geſchützes zru 
paralyſiren, geht daraus hervor, daß 
die Kraft des Stoßes ſo groß iſt, wie 
der eines langen Eiſenbahnzuges, der 
mit einer Geſchwindigkeit von 60 Mei— 
len die Stunde dahinfährt und plötz— 
lich etwa durch eine dicke Mauer zum 
Stillſtand gebracht wird. Doch iſt es 
gelungen, durch pneumatiſche Puffer 
und ähnliche Vorrichtungen den Rück— 
ſtoß aufzuheben. 


Blutiges Ende. 


Der Fauſtkämpfer Schrosbee geſtern im 
„Orpheus“ erſchoſſen. 


Während eines Streites und darauf 
folgenden Handgemenges mit Ange— 
ſtellten in der „Orpheüs“Konzerthal— 
le, No. 465 N. Clark Str., das er 
ſelbſt durch rüdesBenehmen verſchuldet 
hatte, wurde geſtern kurz vor Mitter— 
nacht der profeſſionelle Fauſtkämpfer 
Al. Schrosbee erſchoſſen. Als der 
muthmaßliche Thäter wurde der in 


| dem Lokal als Kaſſirer angeſtellteWm. 
H. Schilling verhaftet und in der Lar— 
rabee Str.Polizeiſtation eingeſperrt. 
Schrosbees 


Dan Healy, ein Freund 
und angeblich ein Neffe de8 County— 
I 

Helle 


genhaft genommen, jedoch bald nad 


Freunden in die Konzerthalle gekom— 
men und begann, da die Vorftellung 
nicht jeinen Beifall fand, die anderen | 
Bäfte durch Iautes Lärmen zu ftören 
und fie zu beleidigen. Nur mit Mühe 
gelang e3 den Angeftellten, eine allge 
meine Brügelei zu verhindern und den 
Fauſtkämpfer nebſt Genoffen zum 
Verlaffen der Halle zu beivegen. Kurz 
bor Mitternacht erfchien Schrosbee 
mit feinem Anhana in der zu ber 
Konzerthalle gehörigen Wirthichaft 
und fohrie, daß er bereit fei, Qeber- 
mann in dem Lofale zu verhauen. 
Als die Angeftellten den Verfuch mad- 
ten, den Fauftfämpfer hinauszumer- 
fen, Tchaarten fich feine Genoffen um | 
ihn und ftürzten fich iwie wilde Thiere 


eraften | 
Karten ein, und wenn die 10 Minus | 


| verhaftet worden. | 
fürzlich, feiner angeblich gefährdeten | 
Gejundheit megen, gegen bedeutend er= | jyinm 
mäßigte Bürgjchaft feine Freiheit mie- | 
ı ber. 
ı aus Gefundbeitzrüdfichten nahSeattle 


| würde die Sache bald Io8 haben, der 
irrt fich gewaltig. 
dert es monatelange Abrichtung, 
| bie Leute jo weit zu bringen, daß fie 
ı borausfichtlich auch in der Aufregung 
| des zeuergefechtes jeden Handariff 
richtig ausführen, denn ein kleinesVer— 
ſehen mag ſchon bewirken, das Geſchütz 
wenigſtens für einige Zeit aktionsun— 
fähig zu machen. Deshalb wählt man 
zur Bedienungsmannſchaft meiſt nur 
Leute, welche gelernte Mechaniker ſind, 
oder doch mehr Intelligenz zeigen, als 
der Durchſchnittsrekrut. 
Sind die vorerwähnten 
ſchütze für den Fernkampf beſtimmt, ſo 
treten auf eine Entfernung von meh— 


ſchütze in Aktion. Erſtere 


dem Syſtem Hotchkiß konſtruirt und 


haben ſich bereits in Ernſtfällen vor- 


| 

| trefflich bewährt. Won lehteren ift die 
| ‚Feuerprobe noch auzftändia, im Inter— 
| effe der Menschlichkeit wäre es zu wün— 
| chen, wenn fie nie in Aftion träten, 
| denn welche Wirfung die Erplofion 
| pon 500 Pfund Nitrogelatin auf einem 
| 


feindlichen Fahrzeuge erzielen würde, 


Die verwidelte Konftruftion folcher | un DE s Ge 
Niefengefhüte fammt Zubehör macht | zerftören. Sit Diefes geichehen, jo fann 
ı feim Fahrzeug mehr die Einfaort in 
ı den Hafen wagen, ohne einen Xootjen 


ı der Regierung an Bord zu haben. 
des | 


das magt die Phantafie gar nicht aus— 
zudenten, 

Sobald «3 den Anfchein gewinnt, 
daß von Seite einer fpanifchen Flotte 
der Verſuch gemacht werden fol, eine 
unferer Küftenftädte anzugreifen oder 
jonjtwie einen Handftreich zu machen, 
wird jede dentbare Vorfehrung gegen 
einen Jolchen Handftreich getroffen wer- 
den. 

Wenn zum Beifpiel der New Morker 
Hafen irgendwie bedroht erfcheint, To 
wird das Leuchttdurm-Departement 
fofort jede Boje aus dem Hafen ent- 


| fernen und dadurch jeglichen Anhalts- 


puntt der Grenzen des Syhiffstanals 


Die Feuer in den LeuchttHürmen 
werden erlöfchen, und dieſe Maßregel 





mitglied, glaubt, man fünne den näd): ! 


| mird man einen umfallenden, in 


Ihatfächlich erfor= | 
um | 


Rieſenge-⸗ 


reren hundert Yards als „ultima ra- 
tio“ die Schnellfeuer- und Dynamitges | 
find nad | 


allein würde es für ein Schiff ein recht 
gefährliches Unternehmen maden, un 
ter dem Schuße der Dunfeldeit in Die 
untere Bai einzufahren, jeldit wenn die 
Geihüte von Fort Huncod (Sandy 
Hoof) den Hafeneingang nicht  be= 
herrſchten. 

herrſchten. Schon jetzt werden die Hä— 
fen von Sonnenuntergang bis Son— 
nenaufgang für alleFahrzeuge geſchloſ— 


| en. 


Außer dieſen Vorſichtsmaßre 

ſyſte 
tiſchen Sicherungsdienſt durchSchl 
dampfer und ſonſtige kleine Fahrzeuge 
der „Mosquito-Flotte“ einführen. Ir— 
gend ein Schiff, das den Verſuch zum 
Einlaufen in den Hafen macht, wird 
angehalten und gründlich durchgeſucht 
werden, ehe es in Schußweite der Bat— 
terien von Fort Hancock kommt, und 
ehe man es einlaufen läßt. 

Der Befehlshaber der Mosquito 
Flotte ſignaliſirt in dieſem Falle nach 
Fort Hancock, daß das betreffende 
Schiff paſſiren kann. Im Innern 


geln 
mas 


des Hafens und ehe es die Narromws | 
| bracht 
| Shicagoern werden mit Vergnügen erzählen 


paflirt, muß fich jedes Schiffes einer 
zweiten Bilitation unterwerfen, und 
ein abermaliges Signal fündiat den 
Forts Hamilton und Wadsworth an, 
dab das Fahrzeug Die Narrows paf 
ſiren kann. 

den Patrouillendienſt vor der Ein 
fahrt zur unteren Bai verſieht, 
als Soutien ein Kriegsſchiff dort ſta— 
tionirt ſein, welches einem eindrin 
| genden feindlichen Fahrzeug 
| Kampf anbieten, oder in einem fol 
| chen ſeitens der Küſten-Forts hilfrei 
ſche Hand leiſten kann. 
| „San Francisco" und „New Or 
| Ieans“ mögen zu dieſem Zweck auser 
ſehen werden. 





wird natürlich bei einem entſpinnen 
den Seegefecht vor dem 
Wirkungsfähigkeit entſprechend eine 
ähnliche ſein, wie diejenige der beiden 
Kriegsſchiffe. Ihre Aufgabe wird 
auch darin beſtehen, das ganze To 
pedofeld im Hafen zu ſchüten, das 
außerdem noch von den Schnellfeuer— 
Geſchützen der Forts Hamilton und 
Wadsworth beherrſcht wird. In allen 
wichtigeren Hafenſtädten der Ver. 
Staaten werden, ſoweit das noch nicht 
geſchehen, dieſelben Schutz-Vorkehrun— 
gen getroffen werden. 
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Sechszehnzölliges Rieſen-Geſchüt von 126 Tonnen. 


mit dem Zählen des eingenommenen 
Geldes beſchäftigt war. Als ſich das 
Handgemenge bis dicht an den Schal— 


ter herangezogen hatte, erariff Schil= | 
ling feinen Revolver und forderte die | 


Nomdies auf, das Lofal zu verlaffen. 
Als Antwort erhielt er von Shrosbee 
und Genojjen mehrere SFauftichläge ing 
Gefiht. Was fpäter erfolate, ift noch 
nicht ganz aufgellärt. Herr Schilling 
weigert jich, irgend welche Angaben zu 
machen, bi? er feinen Anmalt fonful- 
tirt hat. 


Drei Schüflfe wurden abae= | 
feuert, pon denen einer den Fauftfäams | 
pfer in den Ilnterleib traf. Der Vers | 





Eine Bolfaft der Gofung 


| für Arbeiter, die erihöpit an Geiit und Hör: 
| per jind. Nervenihwäde, ein 
wiederdrudendes Xeiden. 

Zahlt Ihr 
die Strafe für Vers 
legung der Natur— 
peiege für Eure 

ſundheit? Er⸗ 

te Nerven u. 
hter Kör—⸗ 
per verurſachen 
Mißerſolg im 
Leben; 
Euch Ener— 
f und 
Ihr 


fehl 
nie, Kraft 
Etrürfe! Habt 
das fchivache, 
müde und 
vöſe Gefühl, 


mwundete verfchted fchon nach wenigen | 


ihn feine SFreinde getragen hatten. D! 
Reihe Schroähees, der im Palace-Ho- 
tel wohnte, murde nach Poths Morgue 
gebracht. 

— —— — — — 

Nezept No. 2851, verfertigt von Eıner& Ameud 
und verfauft dur) Gale & Bılodi, 44 Monroe Straße 
und 34 Waihington-Straße, wird Allen beiten, melde 
su Stheumatisinus leiden. PBrobirt eine Flache. 


Aus Geſundheitsrückſichten. 

A. W. Ketcham, der hier wegen ei— 
nes vor mehreren Jahren ausgeführten 
großen Diamantenſchwindels unter 
Anklage ſteht, iſt geſtern in Milwaukee 
Ketcham 


Er ſoll nun beabſichtigt haben, 


und womöglich nach der Klondike-Re— 
gion zu reiſen. 





auf die Kellner. Dieſe wichen bis zum 
Billetſchalter der Kaſſe, wo Schilling 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Minuten auf dem Bürgerfteige, mobin |! 


; berbarften 


det ift. 


erlanate | 


Milichten Eueres 
men? Yeidet Zhr an Ch 
he, Kopf: und Müceni 

g it, Angſt vor dro 

abweſenheit? Dies alles 

nervöſer Schwäche. 
Berzweiſelt nicht! Wenn Alles fehlſchlug, 
Konſultirt unentgeltlich 

den Wiener Spezialiſten vom New Era Me— 
dical Inſtitute, 

Ruhm und Ruf durch Erzielung 

Heilun in Fäll bei w 

ing machtlos waren, 


ſind Anzeichen von 


der wun— 
elchen An— 
begrüns 


deffen 
Fällen, 


dere mit hohe 


Ehe es zu ſpät iſt, nehmt Euch in Acht! 
Vernachläſſigte oder ſchlecht behandelte Krankheit en— 
digt in Sie To 

theilhaft, 

aufzugeben 

tiren, welch 

und der auch 

Euch heilen kann. 


Sprehftunden9— 12, 2—8. Mittwod: 9—12, 
&amftag: 10—2. 


NEW Era fREsicaL INSTITUTE, 


New ära Building, 
Ede Sarrifon, Saljted und Blue Jsland Ave. 


* Molizeirichter Adolf Sabath, der 
in der lebten Woche eine Unfall von 
Lungenentzündung batte,iit gejtern zur 
Stärfung feiner Gejundheit nad) Hot 
Springs abgereift. 


epp⸗ 


| fo auch, wenn fie unheilbar find, 
| nur geringe Ansficht auf Wiederheritellung 


| was 
| von der Wahrheit der Heilung 


Außer der Mosquito-?ylotte, welche | 


wird | 
den | 
3 Le ” 

Die Panzer | 


Die TIhätiafert derMosquito-Flotte | vi 


——— | 
Hufen ihrer | 


Die Kod’fhe Schwindfunl: 
Heilmelhode 


Bon der deutihen Regierung als 
ein Erfolg erflärt. 


Der Profeor in Berlin mit Ehren Bedadit. 


Die Regierung ertennt feine Fähigkeit an 
und bezahlt ihm in liberaler Weije für Die 
Behandlung der Schwindſucht in ihren Hos— 
pitälern. Er iſt der einzige lebende Menſch, 
der jemals im Stande war, dieſe gefährliche 
Krankheit zu heilen. Er hat Taufende von 
Nachahmern, aber keiner iſt erfolgreich, aus— 
genommen diejenigen Inſtitute, welche mit 
ihm in diretter Verbindung ſtehen, wie das 
Koch Ihe Anftitut in Nr. 84 Dearborn Str., 
Chicago. Taujende von Fällen find hier in 
erfolgreicher Werte von diejen Ghicagoer 
Nierzten behandelt tvorden und Hunderte von 
fröhlichen Patienten haben ihre Heilungen 
veröffentlicht, Damit die Welt erfahre, was 
ferner bier in Chicago erreicht werden fann. 
sn diejem jchneil wechjelnden Klima hat die 
Ichredliche Plage Schwindjucht bisher jähr— 
lic) Taujende und Abertaujende in ein frü- 
bes Grab gebracht. Der Glaube war alige= 
mein, daß die Strantheit pofitiv unheilbar jei, 
und nocd) jest glauben Diejenigen, die nicht 
von den neuen Gntdefungen witerrichtet 
find, daß es für die Schwwindfucht teine 
Heilung gebe. Wir möchten gleich hier fon= 
jtatiren, daß, nachdem die Krankheit zu weit 
vorgejchritten ift, auch die Profeſſor Koch'ſche 
Behandlung von feinem Nugen fein wird, 
sm erften Stadium des Leidens find fait 
alle Fülle heilbar. Am ziweiten Stadium find 
durch die Profeſſor Koch'ſche Behandlung 
noch beinahe die Hälfte zu retten, während 
im dritten Stadium der Krankheit nur eine 
kleine Minderheit bei dieſer Behandlung 
Heilung findet, obgleich Viele großen Nutzen 
davon ziehen und noch eine Anzahl Jahre 
leben durch die Kraft dieſer wunderbaren 
Methode, entdeckt durch Profeſſor Koch in 
Deutſchland und anerkannt von der deut— 
ſchen Regierung. 

Die Lymphe, welche dieſer große Profeſſor 
herſtellt, wird zubereitet unter Aufſicht der 
deutſchen Regierung und nach den Juſtitu— 
tionen, welche ſeinen Namen tragen, über die 
ganze Welt verſandt. Tauſende von Perſo— 
nen ſind heute am Leben, die ſonſt unheilbar 
geweſen wären ohne ſeine Lymphe und Ein— 

T !yınphe wird an die Dot 
Etabliſſements, 84 Dear— 
Original-P 

, direkt von den Regierungs-Labo 

Alle, welche in dieſem Inſtitut 

echen, erhalten Konſultation und Un— 
terſuchung frei. Wenn die Fälle heilbar ſind, 
wird Ihnen dieſes mitgetheilt werden, eben 
oder wenn 


Dof— 


bei dieſer Behandlungsweiſe vorhanden. 
Das Publitum iſt eingeladen, die Heilun 

gen, die dieſes Inſtitut bereits zu Wege ge 

hat, zu examiniren. Tauſende von 


volle Behandlung für Te 


hbarn werden es beyr 


dieſe wunder 
gethan hat, ihre N 


| gen und auch den ungläubigiien Zweifler 


diejer glüd- 
ı Lichen Patienten überzeugen 
| Die Yerzte, toelche die Koch’iche Behand- 
lung anwenden, machen nicht den Anſpruch, 
| va ſie mehr Kenntniſſe beſitzen als andere, 
sondern erklären nur beſcheiden, daß alle 
dieſe Heilungen durch Die wunderbare Be— 
handlung, die dieſer deutſche Profeſſor ent— 
deckt hat, erfolgen. Die Wahrheit verlangt 
weder ein Lob noch Beifall; ſie will eben nur 
gehört ſein. Ein denkender Mann wird nicht 
ladeln, ehe er überlegt hat, oder verurthei— 
| fer, ehe er unterſucht hat. Ein Menſch, der 
üher Etwas urtheilt, ehe er Beweiſe, die ſich 
Etwas beziehen, hat, muß als eine 
Denkvermögen oder gewöhnli— 
Menſchenverſtand betrachtet werden. 
ven find nur Geſchöpfe des Augen— 
inzipien aber ſind ewig. 

Wenn bei näherer Unterſuchung die 
Ueberzeugung gewinnt, daß unſere Heilun— 
curer Empfehlungen werth ſind, dann 
erwarten wir ven Euch, daß Ihr allen 
Denen, die mit dieſer ſchrecklichen Krankheit 
davon erzählt, da wir mit dem 
wunderbaren Behandlung 
wollen. Während der 


| auf dieſes 


Perſon ohne 


t one | 


I 
| behaftet find 
| Erfolge  Diejer 
| stehen, oder falien ven 
| legten zwei Jahre haben wir Taujende don 
| Fällen in Wehandlung gehabt, und uier 
Erfolg kann nur durch die erzielten Kejul: 

tate fich zeigen. Wenn wir Gucd den Nach— 
JWweis liefern, daß dieſe Behandlung poſitiv 
| erfolgreich ift, wilde es nicht feige, und 

wiehr noch, verbrecheriich von uns Yen, Ipenn 
| wir der feidenden Menjchheit nicht im ber 
wirkſamſten Weije, Die uns nad) Möglichkeit 
| ſe Mittel mittheilten. Die 
Yerzte, welche Diele Stranfheit in unjerem 
Inſtitut behandeln, ihre Lebenszeit 
einem tiefen und durchgreifenden Studium 
aller Lungenkrankheiten gewidmet, ein— 
ſchließlich Katarrh, Aſthma und Bronchitis, 
Tauſende von Patienten, die als un— 
heilbar aufgegeben waren, ſind heute lebende 


Beweiſe unſeres Erfolges. 


geboten iſt, dieſe 


haben 


und 


Apr?6,20 
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Mit vereinten Kräften. 


Am Sonntag werden in der Auro— 
ra-Halle, an HuronStraße, nahe Mil- 
waufeeXive., drei der leiftungsfähigiten 
Singpereine der Noromeitjeite ges 
meinichafllich ein arobes Konzert ver⸗ 
anſtalten. Die drei Vereine ſind: Der 
„Teutonia Männerchor“, der däniſche 
Geſangverein „Harmonien“ und „Nor: 
möndenes Sangforening”, eine norwe—⸗ 
giſche Sänger-Vereinigung. Die fol- 
genden Maffenchöre merden bon den 
dreildereinen zufammen, und zivar mit 
Drehefter-Begleitung, gelungen ter- 
den: „Die Berufung ber Künftler,“ 
bon Felix Mendelsſohn-Bartholdy; 

Die Krieger,“ von N. W. Gade; 
Tandkennung“, von Eduard H. Grieg. 
Ils Einzelnummern werden die mit⸗ 
wirkenden Vereine folgende Kompoſi— 
tionen ſingen: „Olaf Trygvaſon“, von 
F. A. Reiſiger — der norwegiſche Ver— 
ein; „Du mein Alles“ und „Blau 
Aeuglein“, von Robert Fehr — der 
„Zeutonia Männerchor“; „Lill' Ann 
Mari“, von E. Stirl, und „Sjung, 
fjuna“, von WU. Sadermann—bder dä⸗ 
nifche Verein. Außerdem ſtehen noch 
Vorkräge des Ortengren-Damenquar— 
tetts, ein Bariton-Solo von Herrn F. 
9. Miller und mehrere Geigenſoli des 
begabten jungen Violiniſten Harry 
Diamond auf dem Vrogramm, Herr 
Dimond mird auch dag Orcefter diri- 
airen. Das Konzert beainnt um 8 
Uhr Mhend3 und wird mit einem Ball 
abaeichloffen merben. Eintritt, 50 
Cents. 


Bierzehn Jahre Zuchthaus. 

Eine Jury in Richter Bakers Ge— 
richtsabtheilung verurtheilte geſtern 
Joſeph MeMahon, der angeklagt war, 
eine gewiſſe Kittie Dunn ermordet zu 
haben, zu 14 Jahren Zuchthaus. Der 
Verurtheilte ſproch kein Wort, als das 
Urtheil verkündigt wurde. 

— 

* Richter Baker hat geſtern die Ver— 
handlung der Betrugsanklage gegen 
Albert Pick, David Bloch und Moſes 
Joel bis zum Juli verſchoben. Einen 
Antrag, die Anklage gegen Joel nie— 
derzuſchlagen, lehnte er ab. 


EEE NEE 


u TER 





Abendpoft. 


Frieint täglich, ausgenommen — 


— 


THE ABENDPOST COMPANY. 


Gerauögeber: 
dpoſt“Gebaude 203 Fifth Ave 
Swrigen Monroe und Adams Eit. 
CHICAGO. 
Felepken No. 1498 und 4646. 


En | __ | 
2 Gents 


Orris jebe Nummer — 

Vreis der Som —— qe... 

Durch unfere Trager frei in's Haus — 
wöhertlid...... 


Säkrlic, im Borand. — in den Ber 
Staaten, vortoirei .... 


Säbrlid nad) vera Wislande, 


6 Cents 
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vortofret. 


Sohn Sherman. 

Sherman 

e litt, ehe er 

alidenten ein: 

t, jo wäre feine En eirung zum 

eı nie rminiſter“ ſelbſt in gewöhnli— 

itläuften ein Mißgriff geweſen. 

der damals ſchon ſchweben— 

mar ſie aber geradezu 

ſchmachvoll. Sie erfolgte ea lich des 

sit Sherman feinen Sik im 
nate an den 
wer Hanna 


rät denten- 
De Abfindun 


abtreten follte 


uüger 
afeit nicht be reit wa 
Verw tlung 
ernſthafter 
wahren 


m 
m 


wurt 


a IS 


uch 
ihident ihn völlia a 
nd feine Amtsge 
Nichter Day aus Ganton 
Selbſt nach dem Ausbruch 
klebſame 
auf die 
durch die 
ilt wurden. 
ich zu verſtehen 
geben wurde, daß ſeine Abdankung 
verlangt werden würde, wenn er ſie 
nicht freiwillig fordere. 

So iſt denn dieſem typiſchen ameri— 
kaniſchen Politiker ſeine „herrſchende 
Leidenſchaft“ bis zum Ende treu ge 
lieben. Vierzig Jahre lang hat er 
ich im öffentlichen Leben zu behaup— 
ten gewußt, obwohl der Staat Ohio 
häufig demofratifch „aina” und es 

r al3 einmal Icien, als ob 
ermans Laufbahn als Bundesſe 

or abgeſchloſſen ſei. Um ſich aber 
auf dem ſchwanken Seile zu halten, 
mußte er förmliche Akrobatenkunſt 
ſtücke machen. Trotzdem ſein Haupt 
verdienſt darin beſtand, daß er Fi— 
nanzſekretär war, als die Ver. Staa 
ten ihre Baarzahlung wieder aufnah— 
men, ließ er ſich wiederholt dazu her— 
bei, mit den Geldverſchlechterern zu 
die „das Merf 
vernichten wollten. Zu 
Bü hruf i98 frage ſo 
jeder anderen. 


* N er J * 
igung John er 
da 


N 
„sohn 


liebßugeln, aröhte 
Teines 
lebt war er in der V 


Reben” 


unzuberläflig, mie — in 
Zur Gntichuld 
mag angeführt werben, ß er 
„Er: zeugniß ſeiner eit“ war r E2 
och fraglich, ob die amerifani 
10% Bolitif fo Schnell und tief gefunten 
wäre, menn nicht Männer non feinem 
Nerkta ınde und Unfehen jederzeit den 
Mantel nach dem Winde gedreht hät 
ten. Sp verwirrt waren die Rechtshe- 
Sherman’fchen 
Vederzeuaqunastreue nicht 
aecachtet wurde. Und wenn lie es gewe 
fen wären, jo hätte den wahren Ba- 
trioten erst recht die Pilicht odageleaen 
durch ihr Beispiel das Wolf wieder auf 
Wa zu Führen. John 
Sherman lebte und wirkte aber 
für Kohn Sherman. Deshalb wirt 
auch fein endficher Abgang wenig Be- 
dauern herborrufen. 


Str usrehten Zeit. 


iſt ıher Do 


griffe auch im 
— 


n56 * 2 
nicht, daß die 


* 


den rechten 


Das Einkommenſſeuer-6G 

Bunde esoberger id leiner 
Grt, vom * 
widerrufen wor— 
die geſetzgebende 
ſteht alſo 
wird aber 
ber Re 
ect, meil die Voll- 
Ge von dem rechtſpre— 
den Zwei hi ur — itzt werden 
Niemand würde einer — 

die Bunbesgefehe ſchu 

und befirait Arm 
die Cintommen- 
ndern jede Derat=- 
on im zn 
. Des 
nicht 
Steuer 


ü * 
e noch. Es 


ingsz! wei ge 


— be 


3weige ni 


Bei 


27 
no 


verfud ht. 
mofraten“ im Nongr 
ſt tändlich 


es 
T den „Dei 
Sachverhalt ſelbſtve 
bekannt, und trotzdem wollen 
widerruſene Geſetz noch 
erlaſſen. Während aber 
zugeſtanden wird i 
Fa den beſſer * t 
einfacher, wird ſich ſchwerli 
verfechten laſſen, daß ein giltige 
Geſetz Giltigkeit erhält, wenn es zwei⸗ 
mal verkündet wird. Der oberſte Ge— 
richtshof hat allerdings bei früheren 
Gelegenheiten die Eintommeniteuer 
mit der Bundesverjaflung in lang 
zu bringen gewuht und fie auch bei 
der legten Gelegenheit nur mit 5 
gegen 4 —— um geile oben. Indeſ— 
jen gibt jeine jeßige Zuſammenſe bung 
nicht die geringle” Ho oifnung auf eine 
neuerliche sänderung, und weni 
eine folche denfbar wäre, jo liebe fi) 
dem alten Gefeß ebenjo aut mie- 
der ein — veranſtalten, wie 
mit einem neue 
Ofſenbar haben die „Demokraten“ 
einen ſehr ungünſtigen Zeitpunkt ge— 
wählt, um für die Einkomm zenſter ter 
Stimmung au made Da die Bun- 
desregierung fofort neue Cinnahme- 
auellen —— ſo werden ſie wenig 
Anklorg finden, wenn fie blos mit ih- 
rem Side auf taubes Geltein jchla- 
gen und ein —— erwarten. Hätten 
ſie bei der letzten Präſidentenwahl die 
ee zur Hauptjraoe ge- 
mot, fiatt jie der Freipräqungsfrag 
gänzlich unterzuordnen, jo wäre biel- 
leicht ein onderesg Ergebniß erzielt 
worden. Für die Einfommenfteuer — 


Einf 


mm 


Dillai 


+ 
mit 


* 
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| allen 


| ftehen, jondern 
oder Häfen müflen thatjachlid) von ver 


niſchen Schiffe 
die ſich 


daß 
reits auf as © 


| lingt, 


gräßlichen Elend 
halt zu 
| noch vermehren. 


| wand 





| Ten fonnten. 


| binz 
| immer 
ſondern ſie 





Do} (dam ı 
Zeitalter 


doch 
nur | 


| befannt 


| Miperftande entichioffen, To 
ı un iſe TE 


| die d 


| jind 





und eine erechtere Vertheilung ber 
Steuerlaften überhaupt — hätten fi 
Hinderttaufende von Wählern bes 
geiltert, Die jür untermwerthiges Geld 
nicht zu haben maten. 


Die iriedki En Siotade. 


Eine Blokade muß nach den Sab- 
ungen der Pariſer Konvention don 
1856 „wirkſam“ ſein, um von den 
Mächten anerkannt zu werden. Sie 
darf nicht blos auf dem Papiere be— 
die blokirten Küſten 


Außenwelt abgeſchnitten werden. Die— 


ſer Bedingung ſcheint die „friedliche“ 


Blokade zu entſpreche 


Nicht nur ſind alle ſpa— 
an worden, 
den blokirten Häfen her— 
oder dieſelben anlaufen 
wollten, ſondern es verlautet auch, 
die F a in Havana be> 
Doppelte geitiegen find. 
den Spani ern nicht ge= 
brechen, woran 
— zu denken iſt, ſo werden nicht 

ur die ſpaniſchen Solvaten, fondern 
auch die Nichttämpfer in den größeren 
Städten Gubas Sehr bald von einer 
Hungersnoth bedroht fein. Statt dem 
auf der Infel Eins 
ed der Krieg daſſelbe 


worden iſt. 


aus 


auswagten, 


Wenn es alſo 
die —5 zu 


thun, wi 


von 
ſagt 


kommen müſſe, iſt 
vorausge 


Daß es ſo 
Friedensfreunden 
worden, die —— 
über dieſen wie über jeden andern Ei 
mit der — — 
tung hintwea, dab die Ver. 
binnen höcnitens 24 Stunden die Spa 
nier „in die See — und Cuba be— 
freien würden. 
lein, ſagten ſie, würden mit der |panis 
chen Belabuna im —— en fer 
tig werden, wenn ſie ſich auf den Bei 
ſtand der amerikaniſche n '*[o * verlaſ 
In ideſſen ſind die „Frei 
heitskämpfer“ allerdings in der Pro— 
Havana erſchienen, doch wagen ſie 
keinen offenen Vorſtoß, 
beſchränken ſich darauf, das 
offene Land zu verwüſten. Wenn die 
Berichterſtatter auf den amerikaniſchen 
Schiffen nicht von ihrer lebhaften Ein 
bildungskraft getäuſcht worden ſind, ſo 
haben ſie die Rauchwolken geſehen, die 


2. n2 
Jingos 


noch 


| aus den brennenden Bflanzungen auf 


und Brennen ij 
nicht aedient, 


— 


tiegen. Mit Sengen 
aber den Unglücklichen 
urch die Grauſamkeit der Spanier 
* wie ihrer eigenen Landsleute 
dem Hungertode nahe gebracht worden 
find. Ehe die Spanier ausaehungert 
‚ werden wahrjcheinlich na Zehn 
taufende von Cubanern dem Mangel 
— 
s iſt möglich, daß 
Rriegsflotte 3 tie jpanifchen Fe 
und Gtrandbatterien leicht 
um Sch eigen bringen a eineTrup- 
venlandung decen könnte, aber wo find 
die Truppen? Bon den 265,000 Solda: 
ten, welche dem PBräjidenten jofort zur 
Verfügung Stehen, muß mweniajtens — 
Hölfte in den Ver. Staaten bleiber 
um die Küſtenbefeſtigungen zu — 
und mit 13,000 Mann kann man 
nicht mindeſtens 100,000 gut be— 
waffnete und eingeübte Spanier an 
greifen. Und die Freiwilligen in den 
Stärke von 125,000 Mann, die der 
Präſident verlangt hat, müſſen doch 
zum Mindeſten erſt mit ihrem Gewehr 
gemacht und nothdürftig vor— 
gebildet werden, ehe man ſie gegen ei— 
nen keineswegs verächtlichen Feind in's 
Feld führen kann. Die Erwartung, 
daß die Spanier blos ihre Ehre retten 
und nach einem unglücklichen Seege— 
fechte den Kampf aufgeben würden, 
ſcheint ſich nicht erfüllen zu ſollen. 
Sind ſie aber wirklich zu längerem 
werden 
Truppen ſchwerlich vor den 
Ein tritt kühleren Herbſtwetters Dia 
Entſcheidung erzwingen können. 
Der endliche Ausgang des Krieges 
kann natürlich nicht zweifelhaft ſein, 
weil die Ver. Staaten den herunterge— 
as Spaniern gar zu fehr über: 
legen find. Wie jedod) die Fabel von 
dem alten Wolfe lehrt, den die Hirten 
zur Verzweiflung aetrieben hatten, 


die amerifant: 


pr 
Ä it, 


fann ſelbſt ein hmadher Gegner nod | 


fehr viel Schaden anrichten. Diefent- 
gen, die den Präftvdenten zum Arieae 
gezwungen haben, merden vielleicht 
noch einſehen, daß es beſſer geweſen 
wäre, den Svaniern einen ehrenvollen 
(bauq aus Cuba offen zu halten. 


Keine Stener ſouder neine Abgabe. 


Nach nahezu dreijährigem Kampfe 
den —— n wurde das 
rbſchaftsſteuergeſetz endlich doniBu n⸗ 
deso —— für verfaſſungsgemäß 
und rechtsgiltig erklärt, und derStaat, 
WMinois kann nun daran gehen, die 
Steuer von de —* die fünfzig) großen 
Er! chat tien e tzutreiben, die feit dem 
Grlah des Gefekes in 1895 vor Die 
NRaclak: —— des Staates kamen. 


. 4 zu Eurem Arzt um Rath, 
Gem er ſchreibt Fuch die Me— 

dizin vor. Geht zu Eurem 
Apotheker um die Medizin, er veriieht 
mehr von Droguen ein „Diy 
Goods“ „Dön dler, 

Haltet ı Gurem Arzt und Apo- 
thefer, wenn Shr frank jeid, aber 
fragt nie Euren Üpathefer um Rath. 
Denn der Arzt Cuc 


als 


Emulsion 


verichreibt, jo geichieht es, weil er es 
in taujenden von Fällen heilfam be- 
funden; weil ihm befannt tit, daß jeit 
wanzig Jahren damit die güt nitigiten 
Rejultate erzielt wurden, ihr habt 
kein Recht, Euch von Eurem Npotheter 
beeinfluffen zu lafjen. 
Ale Apotbefer verlaufen Scott's Emulsion. 
Bwei Grögen—50 Cents und $1.00, 


| aber 


| linoifer Erbfcha 


| Einfommenfteuer-Gefeb für 
n, welche von den | ieh f 


Ber. Staaten über den nordmeitlichen | 
Theil der cubanifchen — verhängt | 





I Haar Eigenthum und zwar e 
Staaten | 
| fommıen bis 
rennen r, | mußte Deshalb fallen. 
Die Aufſtändiſchen al | steuer ift 
| Steuer 
leine Ybaabe, 
| fordert für das 


ſchied zuerſt entdeckt zu haben, 


| dem 


und var 





| theilungen über die Bearündbung 


| !ta jind, dann will e3 


| ie bes 


| chend aenua. 
Illinoiſer 





Mit 


Die Entſcheidung des Bundesober⸗ 
gerichts dürfte die Erbſchaftsſteuer— 
frage auch für die andern Staaten, 
welche dem Illindiſer ähnliche Geſetze 
erließen, ſo gut wie entſcheiden, iſt 
leider weniger als ein Sieg 
geſunden Menſchenberſtandes 
bes Rechtes der Volksvettte— 


De; 


und 


| tung anzufebhen, denn als ein Triumph 


des „rechtstundigen Talentes“ von SI: 
linois. 

Die Griinde, welche man für die an- 
gebliche VBerfaflungsmidrigteit des SI- 
ftsſteuer-Geſetzes gel- 
tend machte, waren im Wejentlichen 
diefelben, auf die hin feiner Zeit das 
verfaſ⸗ 
erklärt wurde. Es 
ſollte, wie dieſes, gegen den vier— 
zehnten Zuſatz zur Bundesver— 
faſſung verſtoßen, weil es angeblich 
ohne gehörigen Rechtsprozeß Bürger 
eines Theiles ihres Eigenthums berau— 
ben, und dadurch, daß es für Erben, 
die nicht Leibeserben find, eine größere 


ſungswidrig 


und mit der Größe der Erbſchaft auf— 


ſteigende Steuer 
den Grundſatz 


verlangt, gegen 
gleichen Rechtsſchutzes 
verſtoßen ſollte. Dem Laien will 
nun auf den erſten Blick das 
Vorgehen des Bundesobergerichtes wi— 
derſpruchsboll erſcheinen, wenn es das 
eine Geſetz (die Einkommenſteuer) auf 


Grund dieſer Einwendungen für ver— 
faſſungs 
trotz di 
| ſc hafts 
| aber er 
ı belehrt, 


ſetzten „1a | N £ 
— melweit verſchiedene 


v he vig erklärte, nun aber 
ı Einwendungen da3 Grb- 
gefe aufrecht erhält, 
vird Durch die Ent tſcheidung 
daß es ſich hier um zwei him— 
—8B handelt. 
ikommenſteuer war eine Ste uer 
eine unglei 
progreſſiv war und Ein 
zu 34000 ausſchloß, und 
Die Erbſchafts— 
aber eigentlich gar keine 
auf Eigenthum, ſondern nur 
welche der Staat 
ſeinen Bürgern zuge— 
ſtandene Recht, nach Wunſch und Wil— 
len zu vererben. 

Der Ruhm, dieſen 


X 
IE 


e 
t 


ſ 


Die Eir 


che, weil ſie 


feinen Unter 
gebührt 
dem Ex-Richter Moran, welcher vor 
Oberbundesgericht für das Geſes 
eintrat, und geltend machte, daß das 
Recht zu vererben, gar kein natürli— 


ſches, ſondern nur ein künſtlich geſchaf— 


fenes Recht ſei, daß der Staat eigent 
lich den ganzen Nachlaß mit Beſchlag 


belegen könne und daher ſicherlich das 
Recht habe, 
ſchen Bedingungen er unter 


unter wel— 
den ber- 
Recht 


au beitimmen, 


Ichtedenen Umständen auf diefes 
großmüthta verzichte. 

Meil die Einfommenjteuer nur einen 
Iheil der Bürger traf und „progref 
jio“ war, hob fie die „Sleichheit” auf 
ſie ſozialiſtiſch. So ſagte 
im Grunde auch das Obergericht durch 
ſeine Entſcheidung gegen die Steu— 
er, und es blieb ſich darin in ſeiner je— 
tzigen Entſcheidung getreu, da es ja 
die Erbſchaftsſteuer als 
und nicht als Steuer auf Eigent 
geſtattet. Man hat es alſo glücklich 
vermieden, der „ſozialiſtiſchen“ For— 


derung, die Bürger nach Maßſtab ih— 
ı rer Steueriraft zu befteuern, ir 
| aend welche 


Amertennung 
aber e3 will fcheinen, 
mit einer 


zu geben, 
ala ob man da 
wirklich ſozialiſtiſchen 


| oder fommuniftiichen Zehre im Prin 


zip zugefiimmt und damit die Moalich 
feit fiir viel raditalere Gefehaebung 
geichaffen habe. Wenn das Recht zu 
vererben nur durch „Staatsgnaden“ 
beſteht, dann hat auch der Staat, wie 
ja ſchon der Ex-Richter Moran gel 
tend machte, auch das Recht, es aufzu— 
heben, und das iſt ja eine Forderung 
der radtfaleren Sozialisten. Jeder 
Menich mac, jaaen diefe, das von ihm 
Ermorbene aenießen, jo lanae er lebt, 
nach dem Tode aber muß es dem 
Staate zufallen. 

Menn die bisher aemachten Mit- 
Der 
abgegebenen Entf: Heiduna rich 
Tcheinen, alö ob 
man aus YWnaft, auf der einen Seite 
des Meges3 fich mit ein paar Ihautro- 
pfen zu beneben, in die Prfübe auf der 
anderen Seite getreten fei. 


aeitern 


Warum den Namen andern? 


Die franzöſiſchen Blätter beſchäfti— 
ſich ſehr eingehend mit einem Wer— 
Pariſer Profeſſors Dr. Blondel 
über den induſtriellen und kommer— 
ziellen Aufſchwung Deutſchlands. Es 
ſind nament tlich die Karen Zif— 
fern Blondels, ü ie ſie erſ 

—— | find, we ie di en 
den franzdftichen Zi 


gen 


mit 

er Ken. 
3 ziffern Ipre= 
Pen 128] bis 


ee 


1895 ilt der Handel 
von 7 auf 10 Milliar 
Handel Engle ands von 17 auf 


wäh 


don 8 al 


indel Front treichs 1.2 


Ya si 
unken iſt. Frankreichs 
bleibt ſtationär, 


Deutſ I 


lands Tietia 3 


während 


zunimmt; Deutjch 


| fand hat jebt bereit3 16 MillionenEin 


wohner mehr pie 


iſt iet, t, nach 


Frankreich. Hamburg 
London und 
: ſein Han— 
1880 bis 1804 bon 21 
lionen Ionnen vergrößert, 
Handelämarine zählte 
Schiffe, darunter 
Dampfer, zuſammen 130,000 
x onnen. Heute zählt jie 2524 Schiffe, 
darımier 1068 "in aulan 
men 13 Millton ie ‚Tran- 
zöſiſche Ha nee narine dag gegen nimmt, 
trob der bede ıtenden Staatsunter- 
ſtütung, bie fie empfä inat. Itetia ab; 
heute fchon verfehren in Sapre mehr 
deutiche ala franzoitihe Schiffe. 

Unter den Blättern, die durch Diele 
Ziffern fehr traurig geftimmt werben, 
—— ſich auch der orleaniſtiſche 

Glücklicherweiſe weiß er ein 
x: Hurch das Diele Deflagenäwer- 
the — der Dinge mit einem Schlage 

erändert und verbeſſert wird: Man 
braucht nur an Stelle des Herrn Faure 
den Herzog von Orleans als König 
Philipp VIL im Elyfee zu inftalfiren. 
Darauf antwortet Clemenceau in der 


mi 


Solei 


Dö 


| 
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Ybaabe! 
yumı 





taunt, ja | 


Beväfkerung | 
diejenige | 


em ’ 


| 3009 Ionnen. 


—_ 


„Yurora“ mit einem beißenden Artikel, 
in dem es heißt: 

„Man braucht alſo nur den Bewoh— 
ner des Elnfeee zu mechieln, um zu be- 
wirken, daß wir wieder ftuchtbarer 
werden, daß wir wieder Beſtellungen 
befommen und unfere Häfen jid) voie- 
der mit Sıhiffen füllen. Das ift fehr 
viel und fehr billig. Aber weber unter 
Der Monarchie beider Jreige, nad un 
ter dem zreiten Kaiferreid), noch unter 
den beiden Republiten haben unsere lei: 
tendenSchichten etwas von ihrem Klaf 
jfen-Egoismus verloren, der Die Uija 
chen unferer Revolutionen war. ch 
bin nicht begeiftert für Das aegentwärti- 
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Sreie wiſſenſchaftliche ee ver Augen — Gestaue Atts 
meffung von Brillen uud Augengläfers. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel entfernt und die Sehfraft durd) ein pafiendes Glas auf den 


Normalpunft erhöht. 


Unfere Breije für auf Beitelung gemachte Briten 


und Augengläfer iind wiedriger als die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Das Auge des Fodten. |» 


Bariler Roman von Jules Elaretie. 


An Profeſſor Ceſare Lombroſo. 
Ich habe das Vergnügen, 
ieſen Roman zu widmen, in dem ich 
Erperiment vergangener 
mich brennend intereflirte, wieder 

nehme, 

Wohl wird man jagen: die Theorie 

„Unmöglichen“ Hat ihre erbitterien 
ertheidiger. 

Iräume und Voraus jegungen gel= 
ten dem Gelehrten nichts: 
nur Thatjachen. 

Er bat Redt. 

Uber ijt es den Romanfgrifijieller 
nicht erlaubt, auf dem re 
elde der Wiflenfchaft vas aufzulefen, 
was Die Meiſter er vernachläſſigen und 
verachten? Ich habe dieſe winzige, ber 
trocknete Aehre aufgehoben. Ich weiß 
nicht, was ſie werth iſt — aber ich finde 
Vergnügen daran, ſie zu ſtudiren. Das 
Geheimniß iſt ein großer Verſucher. 

Sie, der muthige Vorkämpfer, für 
neue Ideen, werden mir keinen Vor— 
warf machen, wenn ich dieſes vielleicht 
unlösbare, aber wie ein Abgrund an— 
ziehende Problem: das durch den 
Sterbenden aufbewahrte Geheimni iß 
RS — — Zobten” 


Rhne 
Ihnen 
in 
19 
uf 
* 
3 
Ve 


er regt iſtrirt 


e — des 
ı> ben 


ichen efens entbüll und | den Ver- : 
toroenen zum "Antläger mag 
die Tagesordnung ſtelle. 

Man ſagt, die Frage ſei „abgethan“ 
aber ich glaube, ſie verdient von — 
wieder angeregt zu werden. 

Ich habe es mit Vergnügen gethan. 

Jıcman bat alle Freiheiten; er 
nimmt jie ji) zumindejt, und 
macht e8 ihm oft genug zum Bormurf. 
Mögen Sie über diejes Wert Der 
Phantaſie denken, wie es Ihnen be— 
hebt; ic) aber benüße Die Gel: 
um Ihnen den franzöſiſchen 9 
in zu bringen, 
mit einer Freundlichkeit 
die er niemals 


d 
d 
[ 
N 


_ 
Ve 
ne 


Kunst 
\ JENYEIT, 


engen 


as 


Während ich jetzt an Sie ſchreibe, 
ſehe ich Haus der Wiſſenſchaft 
und der Le 
vor mir 
ich wende mich mit 
Herrn dieſes Heims, 
thume der Familie an der 
ſchwierigſten Probleme des 
ledens arbeitet und in ſeinem 
brandt'ſchen Arbeitszimmer ſich mit 
lieblich-lächelnden Geſtalten 
die den Gemälden von Greuze 
fiiegen ſcheinen. — 

it aller Bei inderung 
und Ergebenheit 


008 


KRührun ig an den 


der im Heilig 


Seelen— 


ent 


un: 


‚guneig 


Jules Claretie. 


Traum — 
irklichkeit! 


Morgen 


„Das Haus des derrn Bernardet?“ 


"w 
rechts ... Das Haus, 
da unten bemerken, das: 
und dem Vorgarten! An 
RNue —“ 
Der Man 

dieſe Auskunft gab, 
Schritte, und obwot l 
außer Athem war, 
laufen, um das Säuscen | 
zu erreichen, das da im Hint 
der Paſſage de l'Elyſée-des— 
Arts lag, 


welches 
mit dem Git 
der Ecke 


ter 


“ 


Beau rx⸗ 


altersgeſck chwärzten Gebäuden, Bau— 
magazinen und Geſangsſchulen klöſter— 


traurig — nach den lebhaft bewegten, 
geräuſchvollen, von agiert: 
binölterten und von der Straßenbahn 
durchquerten, fieberhaftsluftigen äußes 
ren Boulevards führte. 


Sehr die und Hein und den fahlen | 


Kopf troß des regnerijchen, aber noch 
immer warmen Ofttobertages entblößt, 
hatte diefer Mann das Ausiehen und 
die Allüren eines Arbeiters an Wert- 
tagen. Und in der That war er ein 
——— ein kleiner Schneider aus 


ne 


Heilt alle Augenleiden. 


8 Dieſe ſenſattonellſte Entdeckung auf 
dem Gebiete der Augenheilkunde wird 
von Alien als eine Wohlthat geprieieit, 
=; melche eine rafche und aritndliche Heis 
lung ſuchen bei Entzundungen, auch 
EEE wenn von Gkrofeln herrührend, Blut 
ur — ſowie, von Feuen, Fleden 
und wollenähnlichen Folgen deſſelben: 
EI ſe ſtartt ſqwache Augen und ftellt bie 
Sehtraft wieder her. Alle, welde ihre 
a Augen überanitrengen, önnen dies 
ſelbe als vorbeugendes Schurmittel 
us mit imfeblbarem Erfolg nebraiceit. 
Nreif: 82.00 per Topf. Adreile: Ocular 
FT} Instituge, 1376 Sezington Ave., N. VY. 
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Tage — | 


En auf | 


man | 


vergeffen | 


ebens sfreud e in Jurin wieder | 
in Dem wir Halt madhien, —— | 


Löſung der 
| einiae 
Rem— unt 
geſchätzten Kund 


umgibt, 


Jawohl, dort am Ende der Paſſage, 


rp | 
Dit 


der 


— —— 


früher | 
erarunde | 
| ren de er 
einer Art Sadaaffe, die ! 
gleich einem Verbindungsgrabe a bon | 


| nardet, 
lichen Ausſehens, — ſelbſt einſam und 


Spaziergängern 


einige — 


mit der Thurmuhr — 465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


jeiner 9 dus 

Maß ver 
und bügelte, wah 
Haus überwachte, 


chickſal 


1ac 
url) 


t Nachbarſch aft, der in 
ſterloge r 
hate. 


ſeine 


Kleide 
ausbeſſerte 
Frau das r 
Treppen fegte und ihr S 
Leben hart 
omantiſch vie ſie war, 
zickſal, d O rdurch 
en erfüllen 
achtzehn Jahre 
darf man 
nicht an der 
Schneiders, in 
3 ae altern 
waren ſie, dieſe er 
ven ‚war übrigens voll Drama 
:rade mit 
founte Frau 
ein. Wis Te 
igen genbli die Woh 
z Herrn Rowèére trat, fand ſie 
Bewohner des zweiten Stock 
ausgeſtreckt am Rücken liegen, 
f Arme über 


For Nrp 
und den Hals 


au zum fand 
— 


das 


wohl hoff⸗ n, daß man 
ines gebückter 


Mmerde 
METDE, 


np 
dem 


(tes 
Mugen weit o 
einander gekreuzt 
hnitten. 
ſer Hert Ror ere wohnte feit ziwei 
yaufe, Itand einfam in Der 
fing wenig BR und de 
ge heimn RD 
2, die jeine $ 
atte Die Schlüſſ 
nnte jteis eintreten, 
Een te ie — neben 
auch die 
—— zu Pe 
Kovi ere ermordet Herr 
Habare mit einer Hlaffenden Wunde 
am Halfe! Herr Robere erjtonden!“ 
und Schnell Tief Frau Moniche zu 
ihrem Danne; 
„Die Bolizei! Nufe 
Und dieſes * > . 
weckte im Geiſte 
den Gedanker 
Kommiſſariat, 
Idee, daß der P der zu rufen 
wäre, der ae von dem Wath zu 
bolen der unentbehrliche 
Mann, Bernar— 
det ſei, i 
polizei als 
und deſſenF 
ren au — £ 


— 
Ue tel, Olt 


Durch] 
Jahren im 


mp 
He 


Welt, 
nahm immer 
in Monich 
ful inte, U 


— 
liz ei“ 
iders nicht 
benachbarte 
die plötzliche 


die Po 
die Po 


r 
** 
4 
Düne 


jatte, Bor dem Haufe 
am Boulsward de Elichy, da3 Moniche 
bewohnte, bis zum Hauſe des Herrr 
Bernardet in der Paſſage de l'Elyſée 
des⸗Beaux— Arts waren es höchſtens 
Schritte, und der Hausmeiſter 
kannte den Weg ſehr gut, da er dieſen 
en ſehr oft beſuchte. 
Mann war durch die 
der 
durch d ie ſo 
illun * der 
ehr 

ind 
ſtot 
Ber 


des 
UL 


en - arme 

Erſcheinung 

mer 2oge, 
1*461 


brutale Ent 


Her en Ro er j 


in fei 
undorbereitete, 
er des 
verwirrt, er de 
jenen Paſſanten 
ternd nach der gr 
nardet fragte, 
Poliziſten, — 
als Führer des 
mechaniſch lief. 
Vor dem * rang blieb der 
los ım Blut 


Anfı (Sr nur 
ſtehen. var 


nordun 9 
daf 


Sa 
- DIe süße 
beinabe 


er het 
Kopfes 


ela wat, 
Mann atbe 


rängt 


‚in dem ruhigen 
enti wi bas unter 

Mord mitten 
hellen 
wäh⸗ 


Haus 


ri 


2 * 
RD 


Shin, am 
Ynnfoz 

Kopfes, 

ei friedlie 


Fa 


Ur e 


oberhal 

uhig heeine 
jade näl het 

Bepor er Täutete, & 
jdgernd das Haus schen des 
der mit ſeiner 
Früt bitüdstriche Taf 
Sonntag, und geit 
Boliziit zu Dloniche 
iit mein Geburts 
in welchem 


aotrarnfta 
etrachtet 
Herrn St 


gelaat: 
taa . + 
zwei hagere 


— noch 
Blätter ſ 


ie hatten, 
loslöſten, um auf den winzigen, fent 
grünen Si fe n zu fallen, zierte d 
ſchloſſene Gebäud de, einen alten, 
Pabillon, Der im Hir ntergrund 
Parkes ſtel J 
wohl die Wohnung ei 
Wochters bildete, 
Moniche hatte das Gefühl, da iß er 
dieſes friedlich ruhende Haus fürchter— 
lich ſtören werde, und da er Ihüchtern 
war, zögerte er. Aber mie dem au 
fei, bei diefer Kataftrophe mar es 
do nur Herr Bernardet, fein Runde 
der helfen fonnte. Und er drüdte an 
die Glocke, die fofort ihre Schuldigfeit 
that. 
Die Gitterthür ſprang 
Moniche konnte eintreten. 
Er durchfreuzte das Heine Gärtchen, 


nt, 
DIE 


—— 
des 
früheren Zeiten 


8 Pächters oder 


M 
li 


auf, und 


DyDIzer, TE ES EEEEECHYETIELTEN IS RZ . 
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ſtieg die Stufen zum Pavillon hinauf, 
und auf der Schwelle bemerkte er eine 
kleine, fette Frau, die ihn, roth und 
friſch wie ein Apfel, die Seroiette in 
der Hand, fröhlich begrüßte: 

„ab, Here Moniche!” 

Das mar Kırau Bernardet, eine 
teinlihe, nette Bourgignionerin von 
fünfunddreißig Jahren; jie wandte jid) 
zur Seite, um den Schneider eintreten 
zu lajjen. 

„Ah, was gibt's denn, 9 
che?” 

Der arme Moniche rollte die ver- 
ftörten Augen und fonnte faum ſtam— 
„sch möchte Kern Bernardet 
ich muß Herrn Bernar- 


u 


err Moni— 


meln: 
ſprechen ... 
dei ſprechen 
„Nichts leichter als das,“ ſagte die 
kleine Frau. „Bernardet iſt im Garten. 
Na, er benuht die Schöne Zeit: er macht 
eine Gruppe 5 

„Das fiir eine Gruppe?“ 

„Ach, Sie willen ja. Die Photogra- 
pbie it feine Leidenfhaft. Kommen 
ie do, Herr Moniche.“ 

Und Frau Bernardet wies den guten 
Mann nad dem Hintergrund des 
Oanaes, ber zum Garten führte; dort 
yatle 

Bernardet, 


— 
= 
—⸗ 


des —28 — 
benutzend, drei Mädchen um 
einen runden ) gruppirt, mo fie 
mit ihrer Mutter re bor dem 
Dbjeftivglas geltanden hatten. 

„us Sie läuteten, Herr Moniche, 
fehrte ich eben in das Speifezimmer 
zurüd, um meine Sewstette zu holen,“ 
jagte Frau Bernardet. 
fleiner Entfernung jtand Ber- 
‚ ebenjo feit und dem Vnfcheine 
er wie feine Frau, mit 
Schnur bart, rafirtem 
und roſigem Doppelkinn, ſchmalen, 
feinen, ſchlauen Abbéaugen, kurzge 
ſchorenem Kopf, und machte Moniche 
ein Zeichen ſtehen 


zu bleiben. 

d Mäd chen, von denen das 
jüngſte fünf Jahre 
nochte, und * ſich zum Ver 
ſeln ähnlich ſahen, trugen Kleider 
von ſchottiſch rein Stoff und 
ftanden der Gröfe nach aufgeftellt mit 
feit an den Körper aeleaten Händen 
vor dem auf einem Dreifuß rubenden 

photograpdifchen Apparat. 
Hert Bernardet benudte feinen 
Feiertag, um feine Töchter zu photo 
grapkiren. Der Häfcher, der vom or: 
gen bi3 zum Abend Lanpditreicher und 
Verbreder aus ihren Rallen und 
Schlupfiwinteln hetzte, ruhte ſich an 
dieſem melancholiſchen, letzten ſchönen 
Tage, diefem friedlichen Herbiiionntag, 
n feinem eeuchten Garten aus. Die 
ıfte Soylle feines im Hintergrunde 
PBaflage des Montmartre 
entfchädiate ihn für 
Ihätigfeit, für Diele 
ermüpdenden Wien 
das unbeilvolle 
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narde 
nach ebenſo heite 
kleinem, rothem 
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„Kun,“ fagte er, ven Apparat wie 
derſchließend, ie ind fertig. hr 
könnt ſpielen gehen, Kinder! Und mo 
mit fann ich Shnen dienen, mein lieber 
Moniche?“ 

Er ſchraubte die Füße des Geſtelles 
vom Boden * und während ſich die 
Mädchen ihrer Mutter anſchloſſen, die 
ſie liebboſte und ihre Kopfbänder in 
Ordnung brachte, betrachtete Bernar— 
det mit ſeinen blauen, durchdringenden 
Augen das Geſicht Moniches, und deſ— 
ſen Ve erwirrung bemerkend, ſagte er 
ſich, daß hier „etwas los ſei“. 

„Nanu, Sie ſind ja weiß wie Ihr 
Taſchentuch!“ ſagte er zu Moniche, der 
ſich die Stirn trocknete. 

O, Herr Bernardet, ich habe 
Grund genug, verſtört zu ſein! Den— 
ken Sie doch, in meinem Hauſe wurde 
ein Mord begangen!“ 

„Ein Mord?“ 
ündf eine ſo heitere Phyſiognomie 
efam os slich einen bizarren, ge 
annten, ernten Nusdruc; die blauen 

gen leuchteten wie Durch ein inneres 
Feuer Elarer und durchdringender. 

„Ein Mord, ja, Herr Bernarbet .. 

Sie fennen Herrn 


De} 


? 


p 
Au 


Rovere nich 
„Kein.“ 
Tortjekung folgt 


Lokalbericht. 


Iſt verfaſſungsmäßig. 


Das Illinoiſer Erbſchafts-Steuergeſetz vom 
Bundes Obergericht aufrecht erhalten. 


Es erwächſt dem Staate daraus eine beden 

tende Einnahme. 
Bundes-Obergericht in Waſh 
ington hat, wie in den Depeſchenſpal 
ten der —— ſchon geſtern kurz 
mitgetheilt worden iſt, das 
Erbſchaftsſteuer 
ſungsmäßig erklärt, bezw. aufrecht er— 
halten. Die von den Anwälten der 
Drake'ſchen Erben gegen das Geſetz er 
hobenen Einwände ſind als belanglos 
abaemwiefen worden, und auch das von 
Er-Präfident Harrifon, der einer die 
fer Anwälte war, gebrauchte rau 
ment, daf die Einführung der Erb» 
Ichaftsiteuer 


Das 








Illinoiſer 
Geſetz für verfaſ— 


Maßregel zu beriverfen ei, hat bei * | 


vichtsönf des Landes nich 
Richter MeKenna, 


höchſten Ge 
verſangen. 


der die | 


Enticheidung des Bundes-Obergerichtä | 


im Namen feiner Kollegen abgegeben 
bat, führt zur Begründuna des Ur: 
theil3 au&: 1., daß die Erbichafts 
fteuer feine Belteuerung von Eigen 
thbum jei, fondern als 
Gebührenforderung für Die ‘ 
nung Der RE 
werden müjle; 2., daß die 
Angehörigen berjelben Klaſſe 
bia treffe. 


Unerfen: 

betrachtet 
Steuer Die 
aleihmi 
Big Bei ae Alaffen 
jei feine Steichmäßigfeit in der Be- 
ſteuerung erforderlich. — 

Das in Frage ſtehende Geſetz iſt von 
der Staats-Legislatur vor drei Jah— 
ren erlaſſen und vom Gouverneur Alt— 
geld am 15. Juni 1895 unterzeichne; 
worden. Es hätte am 1. Juli 1895 in 
Kraft treten ſollen, wurde aber von 
den Drake'ſchen Erben bekämpft, 
daß dem Staate bisher daraus noch 
keine Einnahmen erwachſen ſind. Die 
nachträglicheEinziehung der inzwiſchen 


eine Staatlich: | 


ſo | 
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dentwurdige Mittheilung. | 


— —— 
Von Frau Rankan Frau Pinkham. 
— — — Rn 


Der folgende Brief von Fraum. Rank, 
2,554 Eaft Susquehanna Ade., Philadel— 
phia, Pa., ar frau Pinfham enthält einc 
bemertenswerthe Bejihreibung der Erret: 
tung von volljtändiger Entmuthigung. S:: 
fchreibt: 

„si Fann nie Korte genug finden, u: 
Ihnen für das, was Lydia E Pinkham's 
„Vegetaͤble Compound'“ bei mir geleiſtet 
hat, zu danken. 

Dor einigen Jahren hatte ich ein Bebä:- 
mutterleiden und alle Ärztliche Behandluna 
fchaffte feine Kinderung. Seitweife fühlte 
ich mic ziemlich wohl und dann war ic 
wieder fehr elend. So ging es fort bis Iet; 
ten October. Es fam etwas Entietliches 
über mich. Was es war, wußte ic} nicht, 
aber es wurde immer fhlimmer. Ich Fanır 
meine damalige Stimmung faum bejcrei: 
ben. Jch war fo niedergefchlagen, daf; 
mid) das Keben anwiderte, obaleicy es von 
Rehtswegen Reiz genug für mich hätte 
haben follen. ch war hyfterifh und fehr 
nervös, der Schlaf floh mein Lager und 
man durfte mich nie allein laffen. 

Ich glaubte ficher, daß der Wahnftrn fi 
meiner bemächtigen würde. Niemand 
weiß, was ich litt. 

Dies dauerte fort bis leßten Februar, als 
ich in einer Heitung das Schreiben einer 
Frau las, die durch Lydia E. Pinfham’s 
„PBegetable Compound‘ demjelben fchred- 
lihen Zuftand, wie der meinige war, ent: 
riffen wurde. Ich beichlof es zu verfuchen, 
und fhon nach der erjten Dofts fühlte ic) 
mich befier. Ich fegte den Gebrauch der 


| Arznei fort und heute bin ich eine gefunde 


* und kann aus vollem Herzen ausru—⸗ 
„Gott ſei Dank für eine ſolche Arzneil“ 
— Pintham fordert alle leidenden 
Frauen auf, an ſie nach Lynn, Maſſ., um 
Rath zu ſchreiben. Alle ſolche Briefe kom— 
men nur Frauen zu Geſicht und werden 
auch nur von ſolchen beantwortet. 


aufgelaufenen Erbſchaftsſteuern 
in Cook Countyh allein nach oberfläch— 
licher Schätzung rund eine Million 

Dollars ergeben. Die Beſtimmungen 
des Geſetzes lauten in Kürze wie folgt: 

Erbſchaften in direkter Linie ſind 
bis zum Betrage von 820,000 ſteuer— 
frei. Von allen Beträgen über $20, 
000 hinaus haben die Erben ein Bro- 
zent an den Staat abzugeben. 

Bettern und Bafen, Ontels, Tanten 
und fonjtiae entfernteren Verwandten 
des Erblaffers können fteuerfrei 
den Belit von Eröfchaften im 
bis zu $2000 antreten. Von allen Be- 
trägen darüber hinaus, haben fie zmet 
Vrozent an die Staatsfaffe abaulie- 
fern. Erben, die mit 
nicht verwandt waren, fünnen nur big 
zu $500 fteuerfrei erhalten. Von Be- 
trägen zmifchen $500 
müflen fie drei Prozent an den Staat 
zahlen. Der Betrag zwischen $10,000 
und $20,0060 muß mit bier Prozent, 


der zmwilchen $20,000 und 850,000 mit | 


) | , F 
über | Potpourri von ©. Andauer: 3,5 


| ture a. d. Oper 


x en head 3 ı bon Suppe; 4 
Nachitehend folgt eine Lilte, der&rb: | ' 


mas 
mit 6 Prozen: 


fünf Prozent und Wlles, 
350,000 hinausgeht, 
beriteuert werden. 

bon $100,» 


ſchaftsmaſſen im Werthe 


900 und darüber, die jetzt nachträglich 


in Gemäßheit mit dem Geſetz verſteuert 
werden müſſen. 


J. J Necrath 
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ana 


100,090 


Louis, 


wird | 


dem Erblafier | 


| Maienfronen- 


! $100 für Die Anſchaffung neuer S 


nächſten 


ſammlung, verbunden 


ſchen Vorträgen, 
und *10,000 ugen 


| moriftifch 
Schleppegrell; 


| vorgetragen von Br. Carl Mathe; 
| Sefang-Vortrag, 


' fraß und Saffaparilla, 


nn en — nn 


G. VB. Eyoif.. —— — 
J. B. Napran er RW 
9. Eloy .so00n. . Bu 
2 DR. 0 0 0 20V 
3X. Meuliik , san. gun au 
VUMverill 2,100 ),0.0 
utes Tcaby . . 
bares ruf 
ssotdhtie . 
3. sıanf 
el Woand 
0 BB. 2. 
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—LR—— 
>. Uuinlarn . . 
KINOHOn.. » s.. 
“, Metdun . . 
Wbeeler . oo + 
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Menalg = 
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Der Shügenbund. 


Delegatenverfammlung 
in Joliet. 

Sn Soltet hat vorgeltern, unter dem 
Vorfig des Herrn Georg Kühl von 
bier, die jährliche Konvention des Jen= 
tral = Schübenbundes von Word-me- 
rifa getagt. Auf derjelben waren 16 
Vereine mit zufammen 870 Mitalie 
dern vertreten. Neun tveitere Vereine 
mit einer®elammt-Mitgliederzahl von 
204 Köpfen hatten ferne —— ge— 
ſchickt. Die anweſenden Delegaten ka— 
men aus den Städten Chicago, Cin— 
cinnati, Davenport, Dubuque, Elgin, 
Hartford, Conn., Indianapolis, Jo 
liet, La Croſſe, Lyon, Ja., Milwau— 
fee, Monroe, Wis. Monticello, 
und Warſaw, Minn. 
Die Kaſſe und die Bücher des Bun— 
desſchatzmeiſters J. stehen 
in Drdn:ina befunden. mpfeb- 
lung des Yusfcehuffes für Schü on 
fen, Borftber 8. Mleunier Mil 
waukee, wurden folgende Beſchlüſſe 
angenommen: für das Bundesfeſt 
Schei— 
von 


Die vorgeſtrige 


Mo., 


Braun it. 
Auf 


als 
Preis 


ben zu bewilligen, einen 


| $100 für die Ehrenfcheibe ui u 


Preile im Betraae von zaufammen 
8200 Für die Team-Scheiben auszu 
feben. Der Seien wurde 
nah Dubiane, Na., verleat, imo 
Sabre auch das WBundesfeft 
taitfinden wird, 


— — — 


im 


nuß Geiſtig-gemi liche Verſammlurig. 


Betrage 


April, 
Ma 
mw 


Sch miits 


Am naditen Gar Fi 
peranttaltet 
thtas Claudius Nr. 28" in 
Halle, an Elybourn ‘ Ave. und Welling 
ton Str., eine geiltiqsgem vüthfiche Ber 
mit hHumorifti: 
Konzert umd Deai 
kränzchen. Folgendes intereſſantePro— 
gramm wird bei dieſer Gelegenheit zur 
Aufführung kommen: 

1) „Vindication“ 
Schramm; 2) 


08,2..30.2 


—1549 


rs sf% 
DIE Yıllılı), \ zilde 
“u 


W 


von A. 
stlänge“, 
Juder 
„Dichter und Bauer“ 
) „Donau-Wellen“ Wie- 
5) Geſang 


Marſch 
„Valerland 


ner Walzer, von Strauß; 
Vortrag, Großpark Liederkranz; 6) 
„Der berliner Droſchkenkutſcher, hu— 

er Vortrag, Br. Paul Miller; 
7) „Goldenzepter“, Ouverture, von 
8) „Der Bauer auf dem 
plattdeutſches edicht, 
9) 
Großpark Lieder— 
„Der berliner Raritäten— 
humoriſtiſcher Vortrag von 


Jahrmarkt“, 


kranz; 2) 


ſammler“, 


Br. Paul Miller; 11) Selektion a. d. 


Flotow; 12) Saſſa— 
humoriſtiſches 
Werner. — Die 
Hierauf: Mai— 


Oper „Martha“, 


Gedicht, Schw. Emmh 


Wahl. 


kränzchen. 


Eintrittspreis 25 Cents für Herr 


| und Dame. 


| tag die  neunjährige, ! N 
viſion Str. 


— — — r — 


Leſet die Sonntagsbeilage der RER, 


—  - 


Bilfiger Hunud. 


Ahnungslos ging ze Vormit 
rt, 456 W. Di 
wohnhafte, Jennie Wer 


berg in der Nähe ihres Elternhaufes 


| die Divifion Straße entlang, als plor 
' fie ein großer Schwarzer Hund unter 


| Nr. 
hervorſprang 
ſie ſtürzte. 


Bürgerfteige, vor dem Haufe 
460 Weit Divifion Straße, 
und fi fofort auf 
Das wüthende Thier brach— 
te dem Mädchen eine drei Zoll lange 
Bipmunde an der linfen Wade bei 
und verichmand dann mieder unter 
dem Geitenmweae. Obmohl fofort ein 
Kelfeltreiben auf den Hund veranital- 
tet wurde, konnte derfelbe nicht gefun- 
den werden. 


Eine 


63 gibt wenige Workommmmiffe, welche 
der erfahrenen Arzt entdeckt werden fünnen 


vem 


Warnung. 


ſo leich‘ durch 


als die 


warnenden Symptome der 


o 
Se s 
TA 3 R kick 9 
u dennoch iſt es ꝛcſtaunlich, zu denken, 
ende täglich in Folge der 
Weiſe getäuſcht werden, wo— 


sau 


tt fich Diefer 


gefür tete Verwüſter 


leicht. Wir klagen 
nicht gut befinden. 
Wir glauben, uns eine kleine Erkäl— 
tung zugezogen zu haben. Daun 
folgt ein Huſten. Dies iſt der Au—⸗ 
fang. 


in das Syſtem hineinſch 


darüber 


Das Ende 


iſt nicht weit entfernt. Weshalb 
alſo bei Zeiten nicht auf eine War— 
nung hören und ſoſort allen An— 
griiien auf Die Lungen cinen Halt 
gebieten Ducdh den zeitigen Ge: 
braud) von 


‚Hale s Honey— 


—OF— 


Horehoun 


AND 


Tar|: 


Eine abfolut fihere geilung für Suften, 
Grfältungen und die mannigiachen Formen 
von Xungenzkciden, welde führen zur 


Schwindſucht. 


Verkauft von allen Apothekern. 


St. 


w 


= 


CHTET 
DARAUF, DASS 


DAS FAC-SIMILE 


Wegetable Preparationfor As · 
similating the Food and Reg ula⸗ 
ling: the Stomachs and Bor vels sa 


Promotes DigestionC nah | 


ness and Rest.Contains neither 1% 


Opium,Morphine nor Mineral, 
NOT NARCOTIC. 


! 

| 

| Aeie af Old DrSAMUELPITCHER 
| Purpkn Secd ee 
| 

N 


Alx.Scnre + 
Sochelle. Salt - 
“Entse 
Simwermnt - 

‚Bi Carbonct Soda # 
VErm Serd - 
Clerıhed Sugar - 
Minkargr en —— ar 


Jecd’ * 


| 
\ 
| 
| 
| 
{ 
I 
IJ 


Aperfect Remedy for ( Constlipa- 
|| tion, Sour Stomac :h ‚Diarrhoea, 


Worms ‚Convulsions ‚Feversish- I —— 
uess and Loss OF SLEEP. ||% 


— Signatur ture of 


Bon jeder Schuld entlaſtet. 

Die Co : 

——— N Surta iniede & 
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Wilkins, 


roners 


Louis 
handlr ingen 
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en, bon ieh 
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wurde konſtati 
einen Sprung 
tödtlichen Verlet 
Die Beſchuldigten 
Freiheit geſetzt. 
gegen Peter H 
ſammen verſucht 
werk der beiden Hufſch 
ſind bis morgen 
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Elutandrang 
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auf den Packet. 
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Zi: nmer 67 


\ [210 en 

dl uter Garantiı c, 
‚Kraufbeiten er ner 
Mentruag 


alle ax bei nren 
leiden und tions? törungen ohne 
— on, Hautkranukheiten, Folgen von 

En —— it ie. 


Drei Dollars 


eidet Dice ame. 


für ein jed 
Verſprech 
zität, feine 
iſt frei. Fer 


Vertrumn 
grates, Di 


m größten deut⸗ 
— Fifth ec 


Werden bon ei er 


Eh ne 
Bi; ———— * 


einzugehen und geſt nde Kinde 
Ns y ne 


der einzig zuveri 

Geſun de „und wann 

e ch derheirathen 
tünd 

tamya ſorgſam 
Ri Lach 

No. * Cin 


in % oft, j 


„Der Nettun nad: 


inter‘ ii 
Chicago, Ill 


Chas. Saloe Str. 


Wichtig für Md 


— ne 


zuner nid Frauen) 
we o wir nidt PFuriren! 

pelde Ari ( bledtslranfheitern beider 
Geile ar: nfiuß; Blumerarftur jeder Wı 
Monatsſtörung, ſowie veridi ine iraft ınd jede 
me Prankheit. Alle un f 


en entuom nen We 


4 
Irgen 


ſtunen 
8 Ur dends 11? } im ) z 
in der Ape ‚tele vor Por rad > ventiche pas hr i 


Mile. Etate Str. Ede Vet iourt, Ebicago. 


hen 
si 


Freien ärz 


9 att ); 
LTHU vr Bei 


DR. H9 
— 9 


Dr. J. KUEHN. 
(frü ber Aſſiſtenz t erli n). 
pezialsArzt fi amt: Ic rg Franks 
eg — mit "&iettti, 
Oftice: 78 State Str., Room 29— 
10—12, 1 Sonntags 10- 


5, 6—7, Sonntags 


Keine Kur mr Kran 
Steine Zahlung rF. hl 
Spezialist. 
Gtablirt 1564. 


159 ©. Glarf Str. Chicago. 


Frar uen— 


—— 


und 68, | 


DER UNTERSCHRIFT 


—VON— 


Sich Befindet Auf Dem 


UMSCHLAG 


JEDER 
FLASCHE VON 


lungen; 
‚es sei „" 89% 


ler Verspre her 
ß o jed lem Zweck.’ 


bafadet 


—— sich auf 


— 


jedem 
4 XL Acht Umschlag 


—— RR 
*— a I 
ER) 


En 
— A 


pailen oder verlangen 
ezuhlung 


3.00 

8.00 

83.00 bis 5.00 
81.00 aufw. 

50c aufw. 


Gebin Ai 

Heite Fahne 
Gold-Kronen, 22k. 
Goldfüllung 


— 
Pill $ fg ſfür ſchmerzloſes 
u m ...e 
“ Zahnziehen, 
wenn Zähne beſtellt werden. 
Sirvuen: 


u 
Here 


Fi a 


Guyjßi 


REN 


ind Brüden:Urbeit Spezialität. 
und halten 
vor und laßt 
Frei. Stunden 
19 5 Sonntags 


unſere Arbeit 


Eure Zähne unterſu 


8 Vormitt 


102 4. Damen-B 
ntal P 


New Yi che tal Parlors, Inc. 
182 STATE STREET, 


19mz6n1tiadıdo gegenüber dem Balmer Houfe. 


3 [R.LRAHAN 


deutſcher Spezialarzt 


mittag 


edlenung. 


—X 


Geheime. Rervõſe und 
zroniſche Krankheiten. 


herlorene, Manueslraft, Nerveu⸗ 
äch Gutleerunge die ſchlim⸗ 


U NL, 


R von El eiriz itä it geheilt. 
+ der Art, jowie alle 
' f 
ra ithei ten; B eihwe rden der 
‚„ Neber und Vungen werden in 
rzer Ze tan i { —— itie grundlich kurirt. 
db ’ Elektrizität in einer 
Stritt uren : y ug omersios entfernt. 
ille Haut- und Blut: 
Blutvergi fung ; fran ehe iiess werden in 30 bi$ 
* ue ber 


2 (0 u 


Rh —— und Br an enkra ıfheis 

t ommen 
niente 
nd Daus 


feu En die nu ıderbuar en Aru 

diees? und ter © nenent ran en let u 

ernd geherlt werden 

y e 8 ⸗ 

Alle. — 

ensvoll 
l ſicher die 


h mediziniſche 
Guͤrtel 


yo t ft du 


wi eie Bi — 


cren, 


ge können brief⸗ 
t ‚werben. 

nd Sande 

Adreilirt 


12 


Dr. 7 * P. — 
112-114 Dearborn St., Chicago.lll. Zimmer 1109. 
Nebmt Elevator zum Al. Floor 10mz32jbdj 


Zr DR, 3. YOl Ing, 


Deutſcher Epezial-Urzt 

iur Uugen:, Ohrens, Wafeı: und 
Haloleiden. Bebandelt bieielben gründki 
u. ichnell bei mäkıgen Breifen, ihuterzlos und 
h unäbert: fi chen neuen Methoden. Der 
ihiofte Safenkatarch u Schwer: 
* — wüurde kurirt, wo andere Aerzte 
!o8 blieben a liche Augen. Brillen 
sepaßt. Ltite eriuhung um Rath frei. 
Rlın if: „263 5 wincoln Ave., Stunden: 
I 8 Uhr Abe — 

2b18 8 Aber 


og 8 bis 1 12 Dr ) cn tta 
NN. 


LTE ar 
a ya g 25 Ehe BR 
iR. F, SCHEUERMANN 
DR. F. ou! IENER un y 
@yezial:2irzt für Krauen:, Kinder: und dro- 
niſche Kraukheiten 


Sff 


ibee Straße. 
he Ent⸗ 
der ‚an 


r. Karl Vuſchec, 
Homdopath —— il, 


c ee 
1: u Feier⸗ 
Ne Kron⸗ 
Kord 190, 
jeite Card, 


FE 


Zi 


FASER 


ve, Cd: 


30Las Alle Nor 
Dr. Albrecht Heym, 
_ 


j an beutichen 
und U it fon, 
;t ber Prof . Erb, Heidelberg, 


Bandoiph Straße, Sciller-Hebände, 


Zeien! we Ma 12019 zimmer 1013. 
1u > +1 t 


‚a 


Optikus, E. ADAMS STR. 

6 enane _ riuchung von Augen und Anpaſſun 
von Gläjern fur al in gel ber Eehfraft. Konfulti 
ung vezüglid 6 ırer Xı ver 


BO: ?SCH, 


alle 


' 
ſfänſerr 


103 


103 3 Adams 


er Poit:Dffice. 


N. WATR y, 
9 E Rando!ph Str. 
Deutiherüptiter. 
Anaengläfer eine Epsztalität, 


Str. 


Brillen und 


ı Hodals, Gameras u. plotcaranh. Diateriah 
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EEE TERTTERTTE 


n orheilt bon Rheuma: 
Ntismus u. Bronchitis. 


[TRADE MARK.) 


Geehrte Herren: Ach litt jeit 4 
ungeheuer ftartem Auswurf, was 
Äiszend zubringen mußte. Auf der rec 
ich Des Yebens überdrüfitg. 
Davon hat mir geholfen 
droniichen Katarrh, und er fünute inir 
„> Drops“ gebraucht. 
jest auf meiner 
Deshalb Yehr Ddantver. Nluch mein Yıheu 
Dizin werde ic) von Herzen ae 
nöthig ift, Denn fie emipfichlt ti) don 
fannt, md viele, Die mich jchon jeit 
jest: was hat ı 
ein quter Wierziger, obgleich ich fihon 57 
Kenny, 2 


hten 


—— 
rechten 


rops“h 


einem böſen 30 


Jahren an Bronchitis. 
mir viele ſchlafloſe Nächte brachte, ſo daß ich ſie oft 
Seite konnte ich gar nicht liegen, und oft war 
Ich habe verſchiedene Arten Medizin gebraucht, aber keine 
. Dein Arzt, den wir 
uicht helfen. 
Mein Huiten und mein Au 

Zeite jo qut jehlafen tpie je im 
matismus iſt 
ne jedem leidende 
ſelbſt. 
Jahren mühſam am 
denn ich gehe jest 


Jahre 


ben mir 
sch hatte 


mad ich firhle mich iwie ein 


Drops“ 


nn v * 
tand. Ich tec 


„5 Drops“ iſt die Medizin, die hilft. 


Ich hatte einen Huſten mit 


ſonſt immer haben, ſagte einfach, ich hätte 
Ich habe eine und eine halbe Flaſche 
swurf iſt verſchwunden, und ich kann 
Leben vorher, und bin Ihnen 
bereits verſchwunden. Ihre Me 
umMenſchen empfehlen, trohdem es kaum 
Ich bin hier im ganzen Umkreiſe gut be 
gehen ſahen, fragen mich 
wieder ohne Stock und bin ſo rüſtig wie 
alt bin. Ihr dankbarer Anſelm Patent, 


SBtoek 
zIod 


x 


gethan. ch fanır jest gut 
einen bitteren Gejchmadf im 
ganı anderer Menjch. Meine 
und aus Tanfbarteit werde ich Agent 


Medizin befommen fon: 


jehr aut 


zuvor immer 


die Leute die 
Minn. 
und Pillen gebraucht habe, fühle —* 
Nervöſität, Kopfweh, Leber und 


h tann nun meine Arbeit thun und 


8. Ed. Kuhnert, Beaver Creek, 


t war. Ach tungsvoll 


Nagenſe terz 
ſitã nervöſe 


— te, 


und uerr— 
Group, 


algiſch be 


— 
I 30 1 
zu ha 


noch für 25 Ce 


wird Sie 
— 


Heſchwälſte, 


e länger 


Uderze Ugen. 
Flaſchen für 82.50. 


Timpe, Auburn, Jowa. 


— 
A— 


3Drops? turirt Rheumatismus, Seiatiea, Neuralgia, Dyspepſia, 
en, Aſthna, KHeufieber, Si starıh, Schlaflofigkeit, Nervos 


Kopf 


ſchmerzen, Ohrweh, Zahnweh, 
die Grippe, Malaria, kri⸗chende 


um —— Gelegenheit zu 
* geben, „ Drops“ wenigſtens 
ts Broberlafchen — per Poſt ver— 
Auch verſenden wir große 
Werden nicht von 


ur bon uns und unſeren Agenten. 


KRgent 


—— — — 


PEN EEE TEST RUN 


—e 


> 


22f/ und 
25 


Wabash Ave. 


Er 


57 


— — 


— — 
— — — 


” RER FETTE — * 


nneuem Territorium. 


—XRXX — ve 60., 167-169 Dearborn Str., Chicago, I. 


Schreibt uus heute. 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


Die einfache 
Thatjache in ow, 


dag wir abiolut Kontrolle 
Möbel- 
Geihäfts haben zum Nu 
ten des Bublitums von J 


» Kontos | 
| eröffnet, 


liber die Yage des 


GShicago—es ijt fein Wuns 
der, daß alle Augen auf | 
uns gerichtet find. 


grdji ‚ten x adeıt. 


Kredit gegeben. 


Hartman 


Furniture & Carpet Co,, | 
227-229 WABASH AVE, jbi,bui 


Y/ 
Y 
4 


= 


ET es De Dee ET 


2 


MEZ IE 


Sans Fi ai f € Im a [B. 


Ecke Biue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


——â— — — — 


Wo Ihr jeden gewünſchten Kredit habt. 


—ñN 


Unſere Bedingungen: 


823 


825 werth Waaren 82.50 Anzahlung und 82. 00 per Monat. 
*50 werth Waaren *5.00 Anzahlung und 8*4. 00 per Monat; 
$100 werth Waaren 510.00 Anzahlung uud 86.00 per Monat. 


Um Das grone Bunblifum zu bDejricdigen, halten wir 
Abends bis 9 Uhr offen. 


Oefen 
rs mit fünf 


edublavden.........8% 


Gaſoline 
Chiffonie 
Dinner Sets au ....... 8 
Kochöfen mit 4 Löchern. S 


 RUETTNER 


Furniture Co., 
w. MADISON STREET. 


un — 


Bargains in 


Irtöbelh, 
Ceppichen, 
Oeſen 


— und 


Haushallungs- gegenſtünden. 


Wir möbliren Euer Haus vollitändig fi 
Paar oder auf leihte Abzahlungen. Er 
Iches Geſchäft. Jsanim, dojadı 


Bett: J Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


194 und 196 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von yedern u ußerhald unieres Hanfes 
Bitten wir auf die Marfe C. E. & Co, zu adten, welche 
bie von uns foınmenden Sädgen tragen. ddſbw 


285 


Eldredge *B” 
Nah⸗Maſchine 


P5iannafaine.. ‚S18.00 


Alle Apparate. Garantie 5 
Sabre. Freie — in 


Wohnung. bli 


—* Gleason & Schaff, 


275 
Wabash Avenue. 


beiorgt, Erfindungen 


Zeichnungen ausgeführt. —— nt - 
ntvermittler, Ans 
MELTZER & CO.,: w u. Igenieure. 


SUITE 82. McVICKERS THEATER 3604 


OSTRICH BOA MANUFACTURING co., 
Nepariren, Farben, SKräufeln von Bond 
Blumes, Tips. 

Simpims 209 State Str., Ecke Adams 


‚Darlor 


522,50 | 


Straus & Schram, 


entwickelt, techniſche 





81. 73 * Bicucles' Bicyeles! Bicycles! 


Wir verfauien Gud ein reg. 
Ameirad, ein Hochfeineg 
mt 85.00 Anzahlung 


— 85. 00 per Monat. di 


HENRY STUCKART. 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


+ BloR wehlih von Salfed Strafe 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Wir führen nur ſolide dauer⸗ 
hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 


beit und Geſchmack und berech— 


nen allerniedrigſte Preiſe. 


1felj,ddia 


136 und 138 W, Madison Sr, 

Wir führen ein vollitändiges Lager bon 
Möbeln, Teppidien, Oefen und 
Hsushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verkaufen. Gin Qejuch wird Euch über: 
zeugen, daß unfere Yeije jo niedrig als bie 
niedrigjten find, 19jddf1 


| Biq zu erfalfen und die 


| Beide Boften find daher auf die 
| fenntnißziffer ohne Rüdwirfung 


(Korrejpondenz der „Mbendpoft.“) 
Deiterreihiihe Korreipunden;. 


Die fozialdemofratifche Srauenfonferenz 
in Wien. 
Wien, den 13. April 1898. 

Zum erften Male in Defterreich hat- 
ten jich während der beiden Diterfeier- 
tage Delegirte der deutjchjprechenden 
Arbeiterinnen aus allen Provinzen 
zufammengefunden, um die Prinzis 
pien einer Organijation feſtzuſtellen. 
Erfchienen waren 49 Deligirte, dars 
unter 44 weibliche, alS Vertreter von 
19 Gemertjchaften (14 aus Wien) 12 
Bildungsvereinen (10 aus Wien) 13 
Ortfchaften und Bezirten und 4 Wie 
ner Verfammlungen und einer großen 
Spinnerei. Den erften Tag füllten 
die Situationsberichte aus allen Thei= 
len des Reiches aus. ES wurde bon 
allen Seiten die jämmerliche Lage der 
Arbeiterinnen hervorgehoben, Die eine 
Drganifation ungemein erjchivere. 
Allgemein wurde auch das Zuriüdges 
ben der Arbeiterinnen-Bewegung fons 
ftatirt, mas darauf zurücgeführt 
wurde, daß die Arbeiterinnen im ge 
meinfamen Kampfe mit den Männern 
immer erft in zweiter Reihe |teben. 

Am 2. Verhandlungsiage wurde 
über die Organifationsform gejpro= 
chen. Nach einer langen Debatte über 
die Bedeutung der Bildungsvereine 
als organifatorifche Faktoren einigte 
man fi) auf ein von dem einberufen= 
den Stomite im Einvernehmen mit der 
Barteivertretung und der Gemerf- 
ſchaftskommiſſion ausgearbeitetes Or— 
ganiſationsprogramm, welches die Be— 
rufs-, allgemeine Gewerkſchafts— und 
Bildungsorganiſat ionen, die erſteren 
für die in Induſtrie und Gewerbe, die 
letztere für die im Hauſe thätigen 
Frauen empfiehlt und zur Verbin 
dung der einzelnen Vereine und Sek— 
tionen ein Reichskomite in Wien 
ſchafft. 


Wie groß iſt das Einkommen in Oeſterreich? 


Das Einkommen war bisher in Oe— 
ſterreich mit Sicherheit nicht ziffermä— 
verſchiedenen 
Angaben in ſtatiſtiſchen Werken und 
parlamentariſchen Unterſuchungen be— 
ruhten lediglich auf einer mehr oder 
minder genauen Schätzung. Durch die 
Einführung der Perſonaleinkommen— 
ſteuer iſt es allerdings noch immer 
ſchwer möglich, das wirkliche Einkom— 
men zu bemeſſen, denn die von den 
Steuerpflichtigen gelieferten Bekennt— 


niſſe geſtatten nur die Feſtſtellung je— 
ner Einkommensſumme, welche erklärt 


wurde, und geben uns keinen Aufſchluß 


über jenen Betrag, der nicht zur Kennt— 


niß der Behörden gelangt iſt. Ueber— 
dies iſt das Einkommen unter 600 fl. 


nicht ſteuerpflichtig, und die Bekennt— 


nißpflicht beginnt erſt bei einem Ein— 
kommen, welches 1000 fl. überſteigt. 
Be⸗ 
ge⸗ 
blieben. Jedenfalls iſt es wichtig und 
nicht ohne wirthſchaftliches Intereſſe, 
wenigſtens jene Summe zu erfahren, 
die ſich als öſterreichiſches Einkommen 
feſtſtellen läßt. Der Finanzminiſter 
hat in ſeinem Expoſé mitgetheilt, daß 
in Oeſterreich von den zur Ablegung 
eines Bekenntniſſes verpflichteten Per— 
ſonen eine Summe erklärt worden iſt, 
die eine Steuervorſchreibung von rund 
18 Millionen Gulden ergeben wird. 
Die vom Finanzminiſter erwähnten 
18 Millionen Gulden repräſentiren die 
Steuer vom öſterreichiſchen Einkom— 
men über 1000 Gulden. Welche Sum— 
me ergibt ſich aber als Einkommen aus 
einer Steuervorſchreibung von 18 Mil— 
lionen Gulden? Der progreſſive Steu— 
erfuß beträgt bei der Einkommenſtufe, 
die mit einem Betrage über 1000 fl. 
anſetzt, ein Prozent und ſteigt bei den 
höchſten Einkommen nicht ganz auf 5 
Proz. Aus den früheren Mittheilun— 
gen im Steuerausſchuſſe und in den 
parlamentariſchen Verhandlungen iſt 
zu entnehmen, daß die Vertreter der 
Regierung die durchſchnittliche Bela— 
ſtung des geſammten, der Steuer un— 
terzogenen Einkommens mit 2 Proz. 
bezifferten. Auf Baſis dieſes durch— 
ſchnittes ergab ſich bei einer Steuer— 
vorſchreibung von 18 Millionen Gul— 
den ein geſammtes Einkommen von 
900 Millionen Gulden. Zweifellos iſt 
das Einkommen über 1000 fl. in Oe— 
—— höher. Relativ günſtig war 
das Reſultat der Fatirung in Nieder— 
öſterreich, wo der Voranſchlag von bei— 
a N 7 Millionen überschritten mur- 
de. Dagegen tft e8 auffallend, daß 
Böhmen, den ohnehin geringen Vorans 
Ichlag von 4 Millionen Gulden nicht 
etnmal erreicht hat. Weit Schlimmer ift 
das Nefultat der Befenntniffe in Gali- 
zien. Angeſetzt wurde eine Steuer- 
vorſchreibung von rund 1.3 Millionen 
Gulden; die Steuer auf Grund der 
Befenntniffe ift jedoch hinter diefer Zif- 
fer Stark zurücgeblieben. In Mähren 
und Schlefien tft das Präliminare fo 
ziemlich erreicht morden. Im Ganzen 
wird Sich die Berfonal-Einfommen- 
fteuer erft einleben müffen, ehe eg mög+ 
lich fein wird, au3 den Ziffern derfel» 
ben zuoverläjlige Schlußfolgerungen 
auf das Einfommen in Defterreich zu 
ziehen. 


Parteitag der tichechifchen Soztaldemofratie, 


Die dfterreihiiche Tozialdemofrati- 
che Partei hat auf ihrem Parteitage 
beichloffen, fih nad) nationalen Grup- 
pen zu organifiren, die zum Theile ge- 
trennt marfchieren, aber vereint fchla> 
gen. Diefe Organifation ergibt fi 
mit Nothmwendigfeit aus den diterr. 
Verhältniffen und bietet mohl die ein- 
ziae Möglichkeit, die Gefammtpartei 
zufammenzuhalten. E3 find durch die- 
fe Organifation keineswegs verſchie— 
dene fozialdemofratifche Parteien ent— 
ſtanden, ſondern es ijt nur durch, die 
Vermeidung des Tchroffiten Zentralis- 
mus in derOrganifation, und dadurd), 
daß nicht die Grenzen der Kronländer 
für diefelben maßgebend waren, bie 
Ihatfache anerfannt worden, daß e3 
eben innerhalb Defterreichs verfchiedene 
Nationen gibt, und daß die Kronlän» 
dereintheilung heute nicht mehr ben 
Verhältniſſen entſpricht. Die iſchechi⸗ 


eago, Dienſtag, den 26. April 1808. 


ſche Gruppe hielt nun vom 10.—12., 
April in Brünn ihren 3. Parteitag ab. 
Aus dem Berichte des (in Wien moh- 
nenden) Parteifetretärd ergibt jich, daß 
bie Bartei in den legten Jahren jehr 
rührig war, und Fortfchritte gemacht 
hat. War es doch die Zeit der erſten 
allgemeinen Wahlen. Erſt ſeit dem 
Herbſte erſcheint ein tſchechiſch geſchrie— 
benes Tageblatt in Prag; auch die Ge— 
mwerfjchaftshlätter find im Wachfen bes 
griffen. Intereffant ift die Berfamme 
Iungsftatiftif! Wom 1. April 1896 bis 
Dezember 1897 wurden 6326 Ber» 
fammlungen veranftaltet, von denen 
212 verboten oder aufgelöft wurden; es 
eriftiren 33 politifche Vereine (16 neu), 
168 Gemerffchaften (68 neu) und 210 
Bildungspereine (52 neugeqründet) 
mit einer Mitaliederzahl von 32,000 
(aegen 1500 Ypril 1896). In manche 
Gemeindevertretungen wurden in ber 
lebten Zeit Sozialdemofraten gewählt, 
troß des ungünftigen Wahlrechtes. 
Deshalb wird auch vom Parteitage die 
Aufmerffamteit auf die Gemeindean- 
gelegenheiten gelentt. Große Schwie> 
rigfeit macht natürlich bei den niedri= 
gen Köhnen und der vielfachen Jnan- 
pruchnahme der Arbeiter für die ver- 
fchiedenften Parteizmede Die Herbei- 
fchaffung des nöthiaen Geldes. Der 
nationale Streit, der heute das politi- 
che Leben in Deiterreich beherricht, 
wurde jo qut wie gar nicht befprochen. 
Gntgegengefebte Meinungen machten 
fid nur bei der Frage der Uebertra- 
gung des Parteilefretariats von Wien 
nah Prag aeltend. 


Mommien und Kramar. 


Lenbach's Mommſen-vBild ſollte in 
Prag ausgeſtellt werden, wurde aber 
vom Ausſchuſſe, des Kunſtvereins we— 
gen der befannten Stellungnahme 
Morımfens in der nationalen Fraaqe 
zuriicfgemwiefen. Die „Narodny Lilty“ 
bealciteten die Ablehnung mit einigen 
geſchmackvollen Gloſſen über die „häß— 
liche Phyſiognomie dieſes brutalenGer— 
manen“, deren Aufhängung als „freche 
Probokotion⸗ angeſehen werden müſſe. 
Nun iſt, noch bevor die Zurückweiſung 
hier bekannt wurde, in Wien von der 
Künſtlergenoſſenſchaft eine von einem 
tſchechiſchen Bildhauer eingeſendete 
Büſte des berüchtigten ehemaligen Vi— 
zepräſidenten des Abgeordnetenhauſes 
Kramar abgelehnt worden, wahr— 
ſcheinlich aus künſtleriſchen Gründen. 
Die tſchechiſchen Blätter verſuchen 
nichtsdeſtoweniger beide Zurückweiſun— 
gen miteinander in eine Paralelle zu 
ſetzen und in Zuſammenhang zu brin— 
gen. 


nen 


Eine ſchwierige Bergbeſteigung. 


Ueber die Beſteigung des Aconca— 
gua (im mittleren Chile) berichtete 
kürzlich der jüngſt heimgekehrte engli— 
ſche Reiſende Edward Fitzgerald vor 
der Londoner Geographiſchen Geſell— 
ſchaft, die wie gewöhnlich bei großen 
Gelegenheiten in der Halle der London 
Univerſity Sitzung hielt. Der größte 
Theil der zahlreichen und glänzenden 
Verſammlung war nicht wenig er— 
ſtaunt, in dem Beſteiger der neuſeelän— 
diſchen Alpen und der höchſten Spitzen 
der Anden einen ganz jungen, ſchein— 
bar kaum der Univerſität entwachſenen 
Herrn zu erkennen, von zarter, faſt 
mädchenhafter Erſcheinung, der bis 
kurz vor der Sitzung einige Tage ſchwer 
fieberkrank darniedergelegen hatte und 
ſich nur eben vom Siechbett erhoben 
hatte, um einen ſpannenden und inte— 
reſſanten Vortrag zu halten. Herr Fitz— 
gerald begann mit Aeußerungen * 
mer, herzlicher Anerkennung für unſe— 
ren Landsmann Dr. Güßfeldt, der vor 
einigen Jahren eine große Anſtren— 
gung machte, den Aconcagua zu erſtei— 
gen, aber ſchließlich den gewaltigen 
Schwierigkeiten gegenüber dieſen Ver— 
ſuch aufgeben mußte. Fitzgerald baute 
auf den Erfahrungen dieſer Reiſe mit 
einer größeren Expedition weiter. Er 
hatte den Schweizer Führer Zurbrig— 
gen mit auf die Reiſe genommen, und 
dieſer war der Erſte, dem die Erſtei— 
gung der faſt unzugänglichen Bergſpi— 
tze gelang. Der zweite war Herr Vines, 
ein engliſcher ReiſegefährteFitzgeralds, 
Beide litten dabei ſchwer an Froſtbeu— 
len und an der ſchrecklichen Bergkrank— 
heit. Die Höhe des Aconcagua wurde 
mit 23,080 Fuß feſtgeſtellt. Fitzgerald 
wurde am ſchärfſten von der Berg— 
krankheit mitgenommen und mußte 
trotz wiederholter Anſtrengungen zu— 
letzt dem Gedanken entſagen, die noch 
übrigen wenigen hundert Fuß bis zum 
Gipfel vorzudringen. Bei der lebens— 
wahren und doch beſcheidenen Darſtel— 
lung der Strapazen und Schwierigkei— 
ten, die an den höheren Lagerplätzen 
von der kleinen Schaar überwunden 
werden mußten, wurde den Zuhörern 
ganz unheimlich zu Muthe. Wilde ei- 
fige Stürme fpielten ihren Tchmwachen 
gelten übel mit, und der Spirituskoch— 
ofen, 


dinas den Dienft. Alle Bemühungen, 


nachzubelfen, ermiefen fich als verge- | 
aber der | 
Ihien zu 


bens. Das Fleifh war millig, 
Geift, der MWeingeift, 
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NEURALGIA und aehnliche Leiden? 
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ee giebt nichts —— —* 
urechtmit Schutz il nker.’® 
F. Ad, Richter & Co., $15 Pearl Se New York. ® 
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‚auf den fie für warme Nahrung | 
angetiefen waren, verfaate Ichlechter= | 


— 


— — 


ſchwach. So ſah ſich denn die —** 
tion genöthigt, mit falten Fleiſchkon— 
ferven vorlieb zu nehmen, die im Mun- 
de aufgethaut werden mußten, allein 
man ließ den Muth nicht finten, und 
als in einer benachbarten Schlucht ein 
Füchslein erſpäht wurde, entwickelte 
ſich alsbald eine große Jagd, bei der 
die Meute, beſtehend aus einem einge— 
borenen Firtoter von greulicher Häß— 
lichkeit, ſchleßlich Herrn Reinecke zur 
Strede brachte. Nach dem Aconcagua 
gelang es Vines und Zurbriggen, auch 
noch die füptt icher gelegene Tupungato= 
fpiße von 22,000 Fuß zu  erflettern. 
Von diefem vorzüglichen Standpuntt 
aus wurden dann eine Reihe trefflicher 
Photographien aufgenominen, von de- 
nen eine Die ganze Yänae bes Höhen 
zug3 umfaßt, der zwifchen Argentinien 


und Chile die Waflerfcheide Hildet. Die 
wahren Schaßb | 


Srpedition hot einen 
an geographiichen und bilplichen Er 
gebniflen heimaebracht. Won befonde 
rem Intereſſe find einige „Ielepho“ 


Anfichten von entfernten Spiben, die | & 


alle durch das Teleffop wahrnehmba 
ren Einzelheiten enthalten 
Banprama-Anfiht der umliegenden 
Beralzenerie, die mit einer drehb 
Samera aufgenommen wurden. 
Schluffe des Vortrags erhob fich auch 
Herr Wine und nach ihm die Herren 
Yiabtbody und Edmund Gofle, die 
ebenfalls an dem Zuge 
men. Herr Vines filgte noch manches 
Sntereflante über Fibaeralds Fb 
rung Der Expedition hinzı 1. Henn 
Lightboy, Ingenieurſtabe der 
transandiniſchen Bahn, berichtete über 
die Gelände-Aufnahmen der Expedi 
tion und Herr Goſſe verlas einen Ve 
richt über die Faung der Anden. 

— Stoßſeufzer. —Bekannter: 
ken Sie ſich nur, ein Vetter von mir 
hat eine Reſtaurationsköchin geheira— 
thet!“ — Junger Ehemann (ſeufzend): 
„Wiſſen Sie, ich wollte, meine Frau 
wäre auch Reſtaurationsköchin gewe— 
fen!” 


theilaenom 


pom 


Finanzielles. 


Foreman Eros. 
Banking x 


Südoſt-Ecke Ya Salle und Madiſon Str 
Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Praͤſident. 
OSCAR G. FOREMAN, Bize-Praſident. 
GEORGEN. NEISE, Saifirer. 


Allgemeines Bank: Geihäft. 


Konto mit Firmen und Brivats 
perjonen erwünſcht. 


Geld auf GrundeigentHum 
Ki vericihen. re 


A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Schweizer Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Hhupothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Orundeigenthum. 


Erite Mortgages in beliebigen Beträgen ftet3 zum 
Verkauf an Hand. 24m3.dofadi,biv 


Beitztitel (Abitracte) aufdasGemifienhafteite geprüft 


Befie Bauitelien in Weit Pullman zu außerors 
dentlich billigen Preiien zu verkaufen. 


"N. M. Blumenthal & Co. 


(Gtablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Simmer 506-509. 
Berlei: 


GC EL D in beliebigen Summen auf 

hen . Shicagoer Grundeigentbum 

au günftigen Bedingungen. 2jelj 
Erite — — zu verkaufen. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. 


Zum Schenern, Reinigen und Puhen don 
Bar N 
Drain Boards 


fomie Zinn, Fiat, Meiiin, Rupfer und 
allen Bude: und plattiri. a Beräthen, 
Glas, Holz, Merınor, Vorzellau u. ſ. w. 

Berkauft in allen Apothelen zu 25 613 1870 Yı or. 
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Tel.: Nerth 614. 781-831 Clybourn Ave. 


| Squßverein der Hanshrliher | 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canaiport Ave. 
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Billiges Seifen 
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Nad) Deutichland „„Ertra Billig‘ 
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* Rn rg Süden a 
eberhaupt von oder nad) ! “ 
allen Bläyen der Welt | „Grtra Billig 
Man wende fidh gefälligit an die weitbefannte Agen» 
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R. J. TROLDAHL, 
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Oeſterreich, Schweiz, Luremburg ꝛe. 
| Eiienbahır ohne Umfteigen ueh "ia 


Wechſel, Kreditbriefe, Poſt und 
Frem 
Sparbanus Prozent Zinſen. 


Genud 





gratis Rerhlshure = 


Gebäude, | 


| mit unseren ichnel 


— —— — —* 


a oumz, 
RB a we rw 
2a Gi © rk Sir 5, 
gegenüber A Courthouſe. 
Kajüte und 
(e® aa 3 3 
—W ſche udeck 
— A * 
Gehnrſtonen 


nach und von 
ER ‘ 
Deutſehland, 


Nort, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fali. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
des Geld ge— und verkauft. 


— — von Arkunden für deutſche 
ı Bormundidafts-, 


und Rechtsſachen. Auskunft gratis 3 


Vol lmacht en: tariell und 
” Srbfchaften 


— 
regulirt; auf Ve 


erlangen entſprechender Vor— 
24mzbw 


*2 Konſular— 


und Rechtsbureau. 


„22 Clark Str. 


nta 15 9-12 Bor, 


‚ KELLINEHUSEN, 


* LA SALLE STR. 
wei große Erkurjionen 


nad der alten Heimath. 
Neueſter Ha jer Doypnelichraul pfer 


» RET I ORIA 


von New York am 28. Mei. 


1 t 


ſchuf in gen v 


Neueſter Bremer Doppelſchrauben-Dam 


Friedrich der Grosse 
von New Host am 23. Juni. 
„Bei u. Srfuriionen werden unter perlön Leitung 
Lngerteitten ft ttf ben. Da rıeıne lestjuf L 
te To großart Be ing 
— Ja —* auf die Gunſt de 


o Telieile 


5 


Yladı wie por bi ige ur berfaheid !Breife nc 


; und don allen europut un 


' Geldfendungen {" noch 


ntlich burdy beutic) 


Iuternationale, Diese 2 
namentlic) deutsche yo ar iats— A 


aries Beck 


V ollmachten, Roaſaaſſ⸗ um 
en — rt 


Gebicni 


—E en ⸗Mü ie ihriftiich— frei. 
> All £ 57 7 
2ias SALLE STR, 


Office auch =. Vormittags offen. 


Man beachte: 


lap.bwe 


| gl 8 1 meer‘ 
| Rs j PETE EN 
| . iin 


ra TE 


> 


#1. Gencral:Ugent, 
minion Linie... 


3€ 
>01 
9 Dezarborn St. 89 
En S. al 
S= Oo 


Amerika nach 


Er umwer pen, Mmiterdan u, 


Sant urg, ‚Bremen, 


Atterd am. 


utfdjes 1Beeife'-Gefchüft 

e Reichsmark zu 2Kents vorräthig. Geldfen⸗ 

a nas land per Radhsnoit. 
Haupt⸗Bareun: cp7019 

69 Dearborn Strasse, (Soyth Side,) 
69 E. Kinzie Strasse, (North Side. 
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